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der König von England Pläne zur Neugeftaltung? Abſchied von Genf. 


(Von unſerem Sonderberichterſtatter.) 


fährt nach deulſchland. i (Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) Nachdruck verboten.) 


Frankfurt (Main), 14. März. Wie dem EN ly. Warſchau, 13. März. 
„Berliner Tageblatt“ gemeldet wird, beſtätigt Die Gerüchte über eine bevorſtehende Aende⸗ 
ſich die Nachricht, daß König Georg vonſtun gm Beſtande des Kabinett über 

2 84 8 einen Rüdtritt und ganz bejonders 
England zum Kuraufenthalt im Mai d. J. über eine radikale Neugeſtaltung der poli- 
nach Bad Nauheim fahren wird. In dem tiſchen Verhältniſſe in bezug auf das bisherige 
bekannten Sanatorium Grocdel werden fenden nur smilgen a pre 
40 Zimmer für den König und fein Gefolge | Das Warſchauer MBE“ felt im uſammenhang 
bereits hergerichtet. mit den ann 2 aushal en jet, 


— 
Auffindung von geſtohlenen fag 2 aian Arne, Die dee 
Dokumenten aus dem belgiſchen im Regierungslager werden ſich daher, Io er 


— ß a a S 
14. März. e e A Ark ' 
. Brüſſel 2 ven 6 12 ten ‚über dis Auffin⸗ ift aljo dem Namenstage Pilſudſtis, zu erwarten. 
ung eines be en obilifi z f 
plan — emeibet ‚wird, — kat Sei Datum erfolgen. Soweit das zitierte Blatt. 
einer Hausſuchung bei einer tetärin ei ftis | ; A x 15 
viſtiſchen zeinigun mit Namen P eters in 88 —— infolge ſind e äre ein 
eyſt op den Berg Dokumente, die jó auf die muno ſelbſt gegangen rua 
lobilijation bes Gijenbahnmaterials und der gischen Mriitel ber Boulevard B 
Eiſenbahner im 3 beziehen, entdeckt sijde 7 z epard⸗ 
worden ſein. Es handelt ſich um fizielle Dotu- alles 
— die aus -= Srugsnisi — um geſtohlen minifter E ze ch 
— DEE. Die rar niliggen und dener Meile die Notwend 


aldepots. Fräulei 
Peters babe Det ber A . —— erklärt, 50 Be N e u 
Sotumente feien ib son bem raten 9e [bem Elen Will, bas ihm 


Die Wirtſchaftsbereitſchaft Polens, eskeen it, eig m 


Bojen, 14. Mä Wir lejen im „Rurjer|iei; 
ü * fei Tenn u i — eigen ee Soglo gr 
n e en am ift, dann kann : PN 
e ee ee oet ie ah Im DE 
en amke i tter 
Qajjem, wenn ÑG Ro Rofte und megeni| de Ein⸗ fag 1E den Haushalt überſchritten hat, ge- 
richtungen neben en u eruflichen Fähig⸗ i 
teiten in ellahe enge innerhalb der — „ „ Aden . 
peaga, befinden. 2 natürliche Not- regte. Wie bekannt wird, wurde in dieſer Sitzung 
wendigkeit ift por dem Weltkriege nicht in die Antwort der Regierung auf die Anfragen der 
Betracht r ogen worden. r erſte, der | Haushaltstommijfion feſtgeſtell 
fie im guk g a ger war Walter Ra- Inzwiſchen ift bekannt geworden, daß das Bud- 
s er (patere Ihe Miniſter. Er bes get auch im laufenden Haushaltsjahr überjhritten 
eilte ſich, dem damaligen Kriegsminiſter die Fol- worden ift. Die Mehrheit der Ge mparteien hat 
gen der Nichtausreichbarkeit in Nohſtoffen des daher den Borfigenden der Oberſten Kontroll» 
eutſchen Reiches zu vergegenwärtigen. Das kammer aufgefordert, ſich hierzu zu baf Bie Die 


g 


war drei Tage nach Beginn des Krieges Berechnungen jollen ergeben haben, da 
und net dem zu jpät. Denn obwohl Deutſch⸗ |ften Mini ferien in Jeitebfämtt Apr 
an Wels eine Reihe von Monaten der Zugang nuar bereits den größten Teil der Kredite ver- 
gu a uler ee dae Sinar [Braud ja um Lei ger ‚Bor, Keane 

; , e Zus 3 1 3 2 x 
älligen Kobjtoffnorräte jepr betrͤchtlich und Die ſen Aufsehen erregt. >" politischen Krei 
ee na Pop 

ung von den ausländiſchen Ro 

ſtoffen immer IN ſo daß die 1 des Vom verfaſſungsausſchuß. 
wirtſchaftlichen Lebens zweifellos ly. Warſchau, 13. März. 


in bedeutendem Maße zur Nieder ⸗ In der heutigen Fer des e ; 


lage Deutſchlands beitrug. Wenn für ſchüſſes wurde zum Referenten des Verfaſſungs⸗ 
Polen die ala oder eine auch nur zum Teil fte des Regierungsblocks der Ab a 
jener Lage Deutſchla ähnliche Lage eintreten Jan a abii der Bruder des Marſchalls, 

ollte, dann werden wir auf unvergleich⸗ gewählt. Nomen est omen! Auf Antrag der 
lich größere Sch wierigkeiten kope n. Sozialiſten wurde e für das ſozialitiſche 
Denn nicht nur, daß unſere Induſtrie weit Verfaſſungsprojekt einen beſonderen Refe⸗ 
| Aren 3 if = be trien des Aus: renten zu ernennen. 

andes, nicht nur, daß u and noch lange ierauf referierte der ſozialiſtiſche 
Behr auf dem Cebie e des internationalen N58 52 — Antra et PR ent 

zerkehrs die ne mende Seite ſein werde tige Ausſchreibung von Neuwahlen 
die polniſchen titen beſitzen auch nicht zum oberſchleſiſchen Gejm, nach vor 
ſolche Rohſtofflager wie die deutſchen. Eben 3 as 
deshalb ſollten wir die Möglichkeit einer Ab⸗ men der en erklärte Minifterialrat Pa⸗ 
jónürung von der ausländiſchen Zufuhr für ciorkowſki, daß i 

en Fall 3 zu Friedenszeiten in Er⸗ pean liche . 9 
wägung en. ; zaufe weniger Tage dem Sejm vorlegen werde. 
. ses er Ditettor der goubelet in Die Grtlärung wary aur Ku nini 57 0 

rakau, Dr. A. Bollan etan, indem er ſu e Erledigung des ſozia en Antrages 
eine Sammelarbeit von Abſolventen dieſer Hoch⸗ [vertagt. N R z 


ſchule unter dem Titel „Die wirtſchaftliche R 
Bereitſchaft Polens“ el, Für Urach. # 
dieſen Beitrag zur Popularifierung des bedeut⸗ Iy. Warſchau, 13. März. 


re Poſtulats der Auf . Kaum eine einzige Sitzung des Militär⸗ 
tslebens im ausſchuſſes vergeht, ohne daß es zu einem 


es ie Wirtſcha 
Kriege gebührt dem Urheber und den Ver⸗ Krach zwiſchen dem General Roja von der 
faſſern unſer Dank. Den und dem Abg. Burda 
— kommt, der zuerſt dem Regierungsblock angehörte 
Erdbeben. und ſodann Aue ſozialiſtiſchen Spaltungsfraktion 
uch in der heutigen Sitzung gab 


Wien, 14. März. Hr n Südbulgarien wur⸗ über ging. Sigun 
den geſtern abend heſtige Erdſtöße verſpürt. Süd⸗ es ein für die anderen Abgeordneten Intereflanies 
bulgarien wurde jhon einmal im vorigen Jahre Se als die beiden Recken ſich gegenſeitig 
von einem ſchweren Erdbeben wenige ei Schandtaten aus ihren vergangenen militäriſchen 
dem eine Stadt beinahe völlig zeritört worden Tagen vorwarfen. Roja erklärte, daß Burda fih 
war. Auch das geſtrige Erdbeben * beträdht lei der Kämpfe in Przemyſi unter einem 
lichen Schaden an. An mehreren Orten ſtürzten Bett verſteckt hielt, während Burda dem General 
Häuſer ein. Den Bewohnern gelang es jedoch, zurief, er Baar lerne untergebenen Soldaten ge: 
ſich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. Trotz der ohrfeigt. Der Vorſitzende mußte mehrmals ein⸗ 
großen Kälte verbrachten die meiſten Einwohner greifen und den beiden Abgeordneten nahelegen, 
der vom Erdbeben betroffenen Orte die Nacht im ihre perſönlichen Angelegenheiten dem Mar⸗ 
Freien. ſchallgericht zu unterbreiten. 


nd di 
bekannt] Die beiden 
die 


4 . März 1929. 

Beſchwerde der Minderheiten. „e 
ty. Warſchau, 13. März. Frühlingswinde wehen über dem großen 
In der heutigen Sitzung des n See und weiße Nebelſchwaden ziehen mit 
au e es beklagten ſich die Weipruffen tragiſcher Gebärde ins Gebirge hinauf, um ich 
über Unterbrückungsmethoden der Verwaltungs: dort hinter Eiswällen zu ſammeln. Es wird 
und Schulbehörden gegenüber der weißruſſiſchen nicht mehr lange dauern, dann hat die Stadt 
rheit. Sie teilten unter anderem mit, Datz Rouſſeaus ihre ſchönſten Tage mit ſilbernem 


für die Schulanmeldung verbreiten, wie die weiß⸗ Mädchenlachen, frohen Scherzworten aus jun, 
ruſſiſchen S nur mit dem kleinen gem nnermunde, mit weißen Segeln auf 
Unterſchied, va ieje auf die weißruffige, Jene der blauen Flut und mit abendlichen Liebes- 


auf die polniſche ule lauteten. : : : 
Wie ſeien oile Eltern getäuſcht worden. Die melodien unter junggrünendem Gezweig. ES 


Bildungsvereine feien ſodann von der Regie- liegt ſchon etwas wie eine Lenzviſion in der 
rung 17 n worden — angeblich, weil Luft, voll Zärtlichkeit, Befreiung und Freude. 
e kommuniſtiſchen Einflüſſen unterlagen. Der Mittlerweile werden am Bahnhof ſchwere 
eutſche Abgeordnete Utta wies hierbei darauf Schranktoffer verladen, ſammeln fih würdige 


in, daß die Behörden keinerlei Beweiſe für dieſen 3 A 
erdacht vorgelegt haben und Tomi ſehr ober⸗ Herren um ein noch würbigeres Oberhaupt, 


flächlich vorgegangen find. Was die Deklara- ſchütteln mit betonter Eckigkeit oder auch mit 
deus n Er AR ber der weit ausholenden Geſte des Voltsmanns 
a erung vorgekommen. In der etwelche Handſchuhe gelber Couleur und tun 
lr J ebe fir den wedeuſfiſchen g, ſich iu dicßer Glunde des Abſchiedes von der 
dnete Zerbe für den w iſchen An⸗ N n 
N aus, als es aber zur Abſtimmung kam, nun wieder zärtlich werdenden Stadt der 
änderte er jeine Haltung — denn die Jungmädchenpenſionate jo wichtig, wie es ſich 
Den maren De Se. |iwohl Bertretern der „großen Polin gegiemt. 
ö 


liften ä 
1 fid Ne beie —4 p: S> Der Völkerbunds rat hat ſeine Sitzungen 


Anträ abgeſchlofſen, und feine Teilnehmer von 
i 9 d Ne Ber allen a der Welt reiſen nun mit dem 


A - ae Seren ihrer ie ab. gr - ger 

m Abg. Atta zu eren zugeteilt. Sie ſo ſchichtweite vor fih, und ein boshaftes Ge- 
werden In der n ohe im Ausschuß zur h hanain wohl auf den Vergleich kommen, 
e ; 3 daß es daran erinnere, wie die Arbeiter noch 


Strafe für einen General. [vor raen mit hie denden Siimer 
fy. Warſchau, 13. März. in einem großen und faſt eleganten Bogen in 
Das Warſchauer Kriegsbezirksgericht den See cen enten Aber boshafte Gemüter 
1 Sfr 4 General n zu gibt es beim Völkerbundsrat nicht. Man 
n Fe sha i 
nis rt er 105 Heeger des Majors Rem er muß dos wenigſtens vorausſetzen, denn wenn 
N ienftreifen ufw. nicht auch gerade bei den letzten Themen, die im 
be * nachkontrolliert hat, der auf dieſe hohen Saal zur Beratung ſtanden, bei der 
Weiſe 500 112 unterſchlagen konnte. Außerdem Behandlung der Minderheitenfrage 
fol Kulinſki ſelber 90 Zloty Diäten für fih ge- 1110 beſonders bei der Ausſprache über 
nommen haben, die ihm nicht zuſtanden. ganz bejor k Prache uy 
Eine kurze Bemerkung: das Budget ift im Bor- den Fall Uliş für die Deutſchen zum min- 
Jede um 564-Millionen Zloty überſchritten wor» deſten allerlei Anlaß zur Boshaftigkeit und 
en. Der e des Miniſterpräſiden⸗ fogar zum Borne geweſen wäre, ſo gingen 
ten iſt von 000 auf 8 000 000 Zloty erhöht doch die Unterholtungen ſoſanft, ſo ru h ig, 
worden. Man verliert unter ſolchen Umſtänden Ti dahin, daß einer, der keine 
langſam das Verſtändnis dafür, Bob einem Genes ||0 gemeſſen dahin, i í 
ral dafür, daß er nicht beſſer aufgepaßt hat dieſer europäiſchen Sprachen verſtand, woh 
und ſich ſelber TEEN hat T en hätte glauben können, er fei in einem Refet- 
wenn es auch nur ind —, faſt ein halbes | tori sacre 
Jahr Fr ehr aße erer F argae torium der ehrwürdigen Schweſtern von 


coer. 
mer wieder bei diefen internationalen 
Sitzung des Sejm. end it es ſchlechthin ein Grund zur 
Warſchau 14. März. In der eis Sejm Bewunderung, wie es der „Regie“ gelingt, 


i i z a, 3 
Arie s5 Veiter Seluna.. Tee 2. 1 Schärfen abzuſchleifen, Gefechte abzubrechen 


worden. In der vorhergehenden Debatte ſprachen und Gegenſätze, wenn ſie noch ſo tief ſind, 
ſich . Redner für das Protokollſnicht zur Exploſion kommen zu laffen, 
als ein Zeichen der polniſch⸗ruſſiſchen Verſtändi⸗ Hier i das Kompromiß wirklich zum Kun ſt⸗ 


miles 1 Erik € 4p Be werk erhoben! Eine beſſere Charakteriſierung 
t 


gab dieſem Mißtrauen . usdrud, für das Ergebnis der Minderheitsdebatte, wie 
ndem er feſtſtellte, daß Rußland die größte |jie von der Neuen Züricher Zeitung, die mir 
mee Europas, unterhalte und die Bes gerade hier auf der Terraſſe zur Hand liegt, 


A 
chlüſſe der kommuniſtiſchen Internationale auf ; : 

gezeichnet wird, kann wohl kaum gegeben 
Kr Kata, Gelttelung Des Brofeffors | werden. „Die Luft der Großmächte, 


Stronjti, daß Polen mit der Unterzeichnung |jo heißt es da, „am Minderheitenſchutz etwas 
des Vertrages von Riga, Rußland gegenüber in zu ändern, iſt außerordentlich gering, dar 


weitgehendem Maße entgegenge kommen f e 
fei, gehen 1 en — — A2 kerri. über muß man fih klar fein. .. Aber es handelt 


oriellen Befigitand zu %, gegenüber dem ſich ja gar nicht um eine Erfindungne uer 
jenigen vom 18. und zu 54 gegenüber demjenigen | Rechte oder um eine Erweiterung alter Ver- 
vom 17. Jahrhundert verzihtet habe. träge, ſondern lediglich darum, den Verfall 
Nr 8 2 ng aeger drei 3 der geltenden Rechtsbeſtimmun⸗ 
niſtiſche Abgeordnete dem Ger ausgelieje en zu verhindern und den Völkerbund zu 
Der Regierungsb brachte einen bedeutſamen 3 ; : M a 
Antra * ei eee die Sitzu der mahnen, daß er nicht zu einem Werkzeug 
Verfaſſungskommiſſion auch dann noch jtattjinden ähnlicher Tendenzen werde, wie fie Melle 
ir alien, wenn die Sejmſeſſion vertagt oder pe Franko mit feiner Aſſimilations⸗ 
9 pargar * 5 ae Regierungsblod |} Heorie vor einigen Jahren widerſpruchs 
ſcheint aljo mit dieſer Möglichkeit ftar? zu rechnen. 03 vor dem Rat vertreten konnte.“ Selbſt 
— wenn man dem neutralen Beobachter — wie 
Verluſte. man geſtehen muß mit einiger Beklemmung 
Poſen, 14. März. Die „Gazeta Zachodnia“ mel- — beipflichtet, daß „hierüber wenigſtens“ die 
ur SAB eig 1 5 Sejman en — gi Beratung „bereits eine erfreuliche Abklärung 
an niſter r es Der t ngsantiet 1 i ug 3 
in Neunort beträchtlich zurückgegangen ſei. f gutem Sinne un 1 19 1 
Im Laufe der letzten zehn Tage gabs die Anleihe doch um jo ſtärker betonen, daß im F 
an der Börje etwa 5 Dollar verloren. Ulitz das Exempel darauf keineswegs gemacht 


worden ijt, ſondern daß man dieſe in das Ge⸗ 
ſchick der deutſchen Minderheiten in Polen ſo 
lebenswichtig eingreifende Angelegenheit in 
einer Weiſe behandelt hat, gegenüber der ſelbſt 
im hohen Ratsſaal nicht nur Boshaftigkeit am 
Platz geweſen wäre. Man begreift auch in 
Kreiſen, die der offiziellen deutſchen Delegation 
und ihren Führern naheſtehen, nicht recht, wie 
und auf welche Weiſe es gelungen ift, Dr. Streſe⸗ 
mann von Temperamentsäußerungen, wie 
ſie noch in Lugano in die etwas ſtickige Luft 
mit einem Blitz hineinfuhren, zurückzuhalten. 
Der deutſche Außenminiſter macht durchaus 
keinen abgekämpften Eindruck, und es ift dem⸗ 
nach doch eher Zügelung als Mattigkeit 
een daß er ſich damit begnügte, die Er⸗ 


ärungen Zaleſkis als ungenügend zu 


bezeichnen und ſich bei dem Vorſchlag Ad a⸗ 
tſchis, der ja im ie und ganzen den 
polniſchen Wünſchen ene 
der Stimme zu enthalten. Lange genug hat 
man ja auch von Völkerbundsſeite auf den 
deutſchen Außenminiſter einzuwirken verſucht, 
und man hat denn auch den für die Tradition 
dieſer Sitzungen und in dieſem Falle beſond ers 
für Polen of oͤnen Erfolg erzielt, daß es nicht 
zu einem „Mißklang“ gekommen ift. 

Wie weit gewiſſe Hoffnungen, die eigentlich 
Vorausſetzungen fein ſollten, fih erfüllen werden 
daß Ulitz wenigſtens auf eine proviſoriſche 
Haftentlaſſung u wi darf, muß ab- 
gewartet bleiben. hat nur ſchon 
allzu oft vergebens abgewartet Das deutſche 
Auftreten in dieſem Falle hatte keine m 
zeugende Kraft. Man ging unter Zügel und 
man e ſich erſtaunt, wel are 
eigentlich ſo ſpürbar ſei. Die ng, 
daß von feiten der Polen im Lauf der Debatte 
die Forderung aufgetreten wäre, daß ſie auch 
die deutſchen Gerichte für alle Zeiten dahin 
feſtlegen würd en, B ete polniſchen Stam · 
mes freizulaffen, ift doch wohl nicht ſtichhaltig. 
Denn zwiſchen Verhaftung und Ber- 
haftung iſt doch ſchließlich noch und ge⸗ 

enenfalls jogar ein himmelweiter Unt er- 

chied. Wäre aber ein Vorſtoß aller 
Minderheiten noch in letzter Minute 
auf dem Völkerbundsrat unternommen worden, 
und hätte ſich Deutſchland dann an die Spitze 
ſtellen können, ſo wäre wohl auch der Eind ruck 
des Falles Ulitz etwas verwiſcht worden. Da 
aber dieſer Vorſtoß nicht lam, ſo bleibt nichts 
als eine ſchwere Schlappe, eine Schlappe, die 
auch nicht durch das allzu deutliche Lavieren 
der deutſchen Delegation in der Ber 
der Saarkredit e ausgeglichen worden tft, 

Es iſt verſtändlich, daß unter dieſen Um- 
ſtänden die deulſche Delegation nicht gerade 
mit und Klang von Genf abreiſt. 
Dr. emann iſt in die ſchon wärmeren 
Gefilde der Riviera gefahren. Gern denkt er 
beſtimmt nicht an dieſe Ratstagung zurück, die 
doch, alles in allem geſehen, au fom mehr 
Enttäuſchung 


en denn Befriedigungen brachte. — 


Der Völkerbundsrat iſt abgereiſt. Der 
See ſteckt wieder ſein ſtrahlendes Mädchen 
lächeln auf. 


Iſchitſcherin im Exil? 
seit Monaten in Berlin. 


Der Demokratiſche Zeitungsdienſt meldet: 
In politiſchen Kreiſen iſt in der letzten Zeit 


das Schicksal des ruſſiſchen Volkskommiſſars des tigen 
tärkter 


Auswärtigen, Tſchitſcherin, Gegenſtand verfi 


Aufmerkſamkeit geworden. iſcherin hat bes || 


reits vor Monaten ſein Amt an Litwinow abge⸗ 
geben, der zum engeren Freundeskreis von Stalin 


gehört. Der ruſſiſche Volkskommiſſar ift alsdann fi 


nach Deutſchland gekommen, um hier feine Ges 
ſundheit wieder herſtellen zu laſſen. Er hält ſich 
nun aber bereits ſeit Monaten in einem Sana⸗ 
torium in Berlin⸗Grunewald auf, ohne daß über 
eine Verbeſſerung oder Verſchlechterung feiner 
Geſundheit zuverläſſig etwas verlautet. Auch die 
ruſſiſche Botſchaft hüllt ſich in Schweigen. Das 
dürfte nicht zuletzt darauf zurückzuführen ſein, daß 
nur eine ſehr geringe Fühlungnahme zwiſchen 
Tſchitſcherin und Kreftinfli beſteht. Auf Grund 
der Neukonſtellation in Rußland mehren fih das 
her ſchon gewiſſe Anzeichen, die erkennen laſſen, 
daß der Aufenthalt Tſchitſcherins in Berlin nicht 
ganz freiwillig iſt, ſondern eher dem eines Exils 
gleicht. Der ruſſiſche Volkskommiſſar dürfte über 
die geſteigerte Aktivität Litwinows im Hinblick 
auf die Kellogg⸗Vorſchläge nicht ſehr begeiſtert 
geweſen ſein. Aber er wird die gegenwärtige 
Konſtellation ſchwerlich ändern können, und ſo 
dürfte tatſächlich Litwinow als der eigentliche 
Außenminiſter Sowjetrußlands — ſein Stellver⸗ 
treter iſt Karachan — anzuſprechen ſein. Wie 
lange unter dieſen Umſtänden der weitere Auf⸗ 
enthalt Tſchitſcherins in Berlin dauern wird, iſt 
nicht abzuſehen. 
— 


Die Unruhen in Madrid. 
Paris, 14. März. Nach den letzten Meldungen 
tam es in Madrid zu neuen e en 
wiſchen Polizei und demonſtrierenden Studenten. 
Is die Demonitranten der Aufforderung der 
Polizei, auseinanberzugehen, nicht Folge leiſteten, 
ing berittene und un erittene Poli 
monſtranten vor. Dabei wurden mehrere 


denten erheblich ver 


Stu⸗ 


gegen die de 
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Der Eſſener Schnellzug fuhr nachts am Bahnhof 
vieh beladenen Güterg auf, deſſen letzte Wa 
getötet oder mußten er erletzungen pri aee 
der zeigen die Unglücksſtelle: oben die beſchäd 


Zugzuſammenſiotz zwiſchen D-Zug und Viehzug. 


gen zertrümmert wurden. 


gte 


N 


Hamm im Nebel auf einen mit lebendem Schlacht⸗ 
Etwa 60 Rinder wurden 
auf der Stelle geſchlachtet werden. — Unjere Bil- 
Lokomotive, unten die Opfer des Zuſammenſtoßes. 


Bermweigerte Unlerrichlserlaubnis. 


Antrag 


des Utta vom Deutſchen Parlamen⸗ 
— a Klub und anderer Abgeordneten, 
betr. werung einer normalen Arbeit in 
den deutihen Privatſchulen und ihrer Ent: 
wicklung durch maſſenweiſe unbegründete Ver⸗ 
Pr. der Unterrichtserlaubnis den in 
fen Schulen tätigen deutſchen Lehrern. 


Die Schulbehörden 2. Inſtanz erteilen den deut⸗ 
en Seen de ane 


ung des Lehrer 
ällen erſt in 
n Sommerferien, oft i 5 7 
ig erledigt, 
ulen gewöhn⸗ 
ule keine 


gün 
en 


t 5 auie 

olcher Antrag ga 
0 2 der Vor Er 

ip Wen in den 5 

merferien, währen e meiſten Lehrer verre 

jra, 17 r die ich. 
ſtätigten Lehrer zu finden. Deſto ſchwerer iſt 


ledigung des vorgeſchriebenen Penſums unmöglich 
acht, jo daß die Schule immer mehr finit, bis 
ge etzt zugrunde gehen muß. > 
Andererſeits bedeutet die unbegründete 
Entziehung der Anterrichtserlaubnis den 
Lehrern deutſcher Nationalität eine kraſſe 
Verletzung des Art. 117 unſerer Verfaſſung. 
Solche Be 18 der deutſchen Lehrer in den 
vaten ulen nimmt ihnen die Luſt zur Ar⸗ 
t und erfüllt ſie mit einer ſie in der Arbeit 
renden Unruhe und Sorge um die Zu⸗ 


u n de 
en Verhältniſſen fortwährend von der Befürch⸗ 


agten 
neueſten Zeit anführen. 

m Juli des verfloſſenen Jahres ſetzte das 
PR Paad Baia n oe — Deut⸗ 
chen Gymnaſialvereins in Lodz davon in Kennt⸗ 
mis, Daf ſechs Lehrern dieſer ule die Unter⸗ 
richtserlaubnis entzogen wurde. Dieſe Mit⸗ 
teilung wurde den intereſſterten Lehrern erſt 
dann mitgeteilt, als der Schulkurator und die 
m nden Bifltatoren ihren Erholungs: 
urlanb a bkiet Aig atten. Die gegen dieſe 
Anordnung eingereichte eſchwerde wurde 
von untergeordneten Beamten ohne jede Nach⸗ 

fung der Gründe abſchlägig erledigt, die 
ntwort aber wurde erft in den letzten Tas 
gen vor Beginn des neuen Schuljahres bekannt⸗ 
eben. Am Anfang des uljahres blieb die 
Sgule ohne Lehrer, die Lehrer aber ohne 
Beſchäftigung. 

Unter den nichtbeſtätigten Lehrern befindet ſi 
ein im Amte ſte 2 — Peiſt licher, ein ER: 
und vier ältere Lehrer, von denen einer 22 und 
der andere 18 Jahre in dieſer Schule tätig war. 
Nur eine Lehrkraft ejab nicht die vorge⸗ 
ſchriebene Lehrbefähigung er auf Grund der 
unlängſt vom Sejm beſchloſſenen Novelle hätte 
auch bleje in ihrem Amte verbleiben können. 

Sowohl der Vorſtand der ule als auch die 

440 de Leg Die geo bien 
$ e n 
Lehrer als tüchtige Lehrkräfte IH 
loſe Bürger kannten, wurden durch die An⸗ 
ordnungen des Schulkuratoriums tief beun⸗ 
ruhigt. Dies um fo mehr, als die Schulbehör⸗ 
den mit ihrer Arbeit ſtets zufrieden waren; von 
einigen äußerte man ogar wiederholt mit 
großer Anerkennung. r wurden Schritte 
unternommen, um das der Schule und den Le 
rern zugefügte Unrecht wieder gutzumachen. So⸗ 
ren y der Schulkurator als auch der Stadtſtaroſt 
ve — die 89 Lehrer, den Vorſtan 
r Schule und die De 
bandes und der Lehrerſchaft, daß fie den entlafs 
ſenen Lehrern nichts vorzuwerfen haben, und we 


h⸗ [tralen 


ationen des Lehrerver⸗ 


paon fih, den Grund ihrer Maßnahmen anzu» 


geben. 

Angeſichts deſſen wandten ſich die intereſſierten 
Lehrer und eine aus Verttetern des eee 
des Lehrervereins und der Elternſchaft beſtehende 


Delegation an den Unterrichtsminiſter und er⸗ n 


uchte ihn, die geſchädigten Lehrer wieder in ihre 
echte einzuſetzen oder aber den Grund der Ent⸗ 
iehung der Unterrichtsexlaubnis 3 Dem 
iniſter wurde eine größere Anzahl von Beſchei⸗ 
nigungen vorgelegt. Es ſeien hier einige Aus⸗ 
züge aus dieſen Beſcheinigungen erwähnt: 

1. Der Vorſtand des Gymnaſialvereins ſchreibt 
in einer Beſcheinigung: „Es wird hiermit be⸗ 
ſcheinigt, daß Herr ... während feiner 18jähri⸗ 
gen Tätigkeit in unſerem er feine Lehrers 
pflichten ſehr gewiſſenhaft und zur all⸗ 
. ufriedenheit erfüllt hat. 

'on feiten der Schulbehörde hörten wir keinen 
einzigen Tadel, im Gegenteil, man hat ſich 
wiederholt über ſeine Arbeit anerkennend 

eäußert. Von feiten der Eltern unſerer Schüler 
börten wir ebenfalls keine Klagen. Der Vorſtand 
der Schule kann Herrn T. wegen ſeiner Tätigkeit 
in der Schule, insbeſondere was die Erziehung 
der Schüler im Geiſte der Loyalität und Anhäng⸗ 


lichkeit betrifft, au init den geringſten Vorwurf 
88 Nc I» i s RIAN a 


machen. * a ERO er TED 
2. Das Lehrerkollegium der Sou le, in beien 
Mitte fih and, Beret polniſcher ationalität bes 


finden, ftellte jeinem Kollegen ein 


1 utes Zeugnis 
aus, in welchem feftaeite t wird, 


aß ſich diefe 


Lehrer keine unloya e Handlung gegen den Staat] mentariſchen Kl 


erlaubt und ihre Pflichten als Lehrer ſtets ge⸗ 
wiſſenhaft erfüllt haben. 8 

i er Vorſtand des Lehrervereins ſchreibt in 
einer Beſcheinigung vom 18. 10. 1928 u. a. folgen⸗ 
es: „Herr bet ſich durch feine Hohe Intelli⸗ 
genz, fein taktvolles Benehmen und feine edlen 
Charaktereigenſchaften das größte Vertrauen und 
die höchſte Achtung der Lehrerſchaft erworben. 
Während ſeiner Tätigkeit im Verein ließ er ſich 
ſtets ausſchließlich von Rückſichten auf das Wohl 
des Staates, unſeres Schulweſens und der Lehrer⸗ 
ſchaft leiten.“ r ERE 2 

4. Herr Konſiſtorialrat Paſtor Dietrich beſchei⸗ 
nigt ü. a., daß ihm Herr T. jeit vielen Jahren 
bekannt iſt und er fie in der Stadt als Pädagoge 
und Bürger des beſten Rufes erfreut. 

. Das Gemeindeamt in Widzew, Kreis Lodz, 
beſcheinigt in ſeinem Schreiben vom 19. 10. 1928, 
Nr. 3176, daß Herr T. vor dem Kriege den polni⸗ 
ſchen indern außerhalb des Pro⸗ 
e Polniſch und Geſchichte Po⸗ 

ens erteilt hat, woraus zu erſehen iſt, daß 
er nie dem Polentum gegenüber un⸗ 
freundlich geſinnt war. 

6. Ein in Lodz bekannter polniſcher Arzt 
ſtellt ch daß er dern G. viele Jahre als einen 
arbeitſamen, tüchtigen Menſchen und guten Bür⸗ 
ger des polniſchen Staates kennt. 

7. Ein polniſcher Induſtrieller ſtellt dem- 
ſelben Lehrer das Zeugnis aus, daß er ihn als 
einen durchaus loyalen und guten Staatsbürger, 
55 ſich nur ſeinem Berufe widmet, empfehlen 
ann. 

8. Zuletzt wurde dem Miniſter durch eine 
Delegation der Eltern ein Geſuch unterbreitet. 
perri von den angeſehenſten Bürgern der Stadt 
Lodz unterzeichnet wurde und in welchem es u. a. 
hieß: „Während ihrer langjährigen Tätigkeit an 
der — — haben ſich dieſe Herren durch ihre 
außerordentliche Begabung, ihre Gewiſſenhaftig⸗ 
keit bei der Arbeit, ihr taktvolles Benehmen und 
ihre guten Charaktereigenſchaften die allgemeine 
Hochachtung der hieſigen felge erworben.“ 

Trotz alledem hat das Miniſterium 
die nordnung des Kuratoriums 
nicht zurückgezogen. 

Aan oia deſſen beantragen die Unterzeich⸗ 
eten: 


„Das Hohe Haus wolle beſchließen folgende Re- 

ſolutionen: 

1. Der Seim fordert die Regierung auf, im Laufe 
von 2 Monaten dem Selm das Projekt eines 
Geſetzes über die Dienſtverhältniſſe der Pri⸗ 
vatſchullehrer vorzulegen. 

2. Der Sejm fordert die Regierung auf: a) bis 
zur Annahme des in der Rejolution 1 ge- 
nannten Geſetzes den Lehrern der privaten 
Schulen, die die vorgeſchriebene Lehrbefähi⸗ 
gung beſitzen, die Unterrichtserlaubnis für 
eine unbeſchränkte Zeit u ertei⸗ 
len. Von der beabſichtigten Ablehnung der 
Anterrichtserlaubnis an neuangeſtellte Lehrer 
oder Entziehung einer ſolchen den ſich im 
Amte befindenden Lehrern h 7 2 die Inter⸗ 
eſſierten unter genauer Angabe von 

x ün den 3 Monate vor Beginn des 
neuen Schuljahres in Kenntnis zu ſetzen; 
b) den Lehrern des Deutſchen Gymnaſiums, 
denen die Anterrichtserlaubnis entzogen 
wurde, dieſelbe wieder zu erteilen. 
Warſchau, den 4. März 1929. 

7 Die Antragfteller. 

Dieſer Antrag wurde vom Deutſchen Parla⸗ 

am 4. März eingereicht. 


Außenminiſter Jalefti über Genf. 


Eine Unterredung. 


Warf 14. März. Der „Gros Prawdy“ bringt 
eine Unterredung mit dem geſtern nach 27 
1 Außenminiſter Za a fi. Die 

nterredung fand auf der Küdreije des 
Außenminiſters zwiſchen Stuttgart und 
München ſtatt. Der Außenminiſter führte u. a. 
aus: 


„Ich muß feſtſtellen, daß ich diesmal aus 
Genf mit einem durchaus 
drug abgefahren bin. Die Polen ſpeziell 
angehenden Fragen ſind Bat erledigt wor⸗ 
den, und die einmütige 91 eines Polen 
in das Finanzkomitee des Völkerbundes 
kann nicht anders ausgelegt werden, denn als 
ein Ausdruck der 8 für die finanzielle 
und wirtſchaftliche Politit der Negierung des 
Marſchalls Pilſudſki. Wir können ruhig 
gaen, daß, obwohl vor etwa drei Jahren bei der 

ebernahme der Regierungsgewalt durch den 
Marſchall hinter die Finanzen 5 ein Frage⸗ 


0 en * lsg war und die Induſtrie eine ges 
örige Krije durchmachte, dennoch zwei Jahre 
und neun Monate gerts haben, um 

eln und allgemeine 


alle dieſe Fragen zu re 
Anerkennung zu Anden. 


In den Minderheitenfragen lagen eine Reihe 
mehr oder weniger geringfügige Be⸗ 
Al aus Schleſien vor, von denen 

iesmal die Hälfte von der Minderheit 
gische Polen und die andere von der u; 
niſchen Minderheit gegen Deutſch⸗ 
land gerichtet war. In der Sache der Schul ⸗ 
einſchreibungen hat der Rat, praktiſch ge⸗ 
nommen, dem polniſchen Geſichts 
recht gegeben. Die in der Genfer 
tion beſtehenden Lücken lafen einen Miß⸗ 
Bern der freien Selbſtbeſtimmung 
der Nationalität der Kinder durch die Eltern 
z u. Um ſolche Uebergriffe zu verhüten, 
verlangt die polniſche Regierung eine 
peit nliche Abgabe der betreffenden Er⸗ 
d 


unkt 
onven⸗ 


ärung durch die Eltern vor beſon⸗ 
eren Kommiſſionen. Wir waren 
der Meinung, daß die Konvention ein ſolches Ver⸗ 
fahren nicht vorſieht, es iſt aber in ihr keine 
andere Art der „ EAA Dii 
He vorgeſehen. Die vorläufige 
Einführung von Prüfungen durch einen n etu- 
ädagogen wurde von den Deut⸗ 
he zurückgewieſen, weil fie fih nicht auf 
e Kommiſſon ſtütze. Die dadurch entſtehende 
Lücke muß nun durch ein deutſch⸗polni⸗ 
ches Sonderabkomme ausgefüllt 
werden, das die Mißbräuche verhüten ſoll. 
Doch werden bis zum Abſchluß dieſes Ablommens 


tets 


uten Ein R 


die Schulkommiſſionen in der Zeit der Einſchrei⸗ 
bungen tätig ſein. 

Eine von Sberſliäche heſorderte Ange künſt⸗ 
lich an die Oberfläche geförderte Angelegenheit 
war die Verhaftung des Abg. Ulitz. Da dieje 
Angelegenheit von hiii t an ausſchließlich in 
der Hand der Gerichts Kanten lag, war 
— von vornherein 8 aß ſich kein Rats⸗ 
mitglied finden könnte, das eine Ingerenz in die 

e n auf ſich nehmen wollte. Der Rat 
55 ch denn auch darauf beſchränkt, die 

off nu ng u äußern, daß dieje Angelegenheit 
von den po ischen Gerichtsbehörden auf nor⸗ 
malem Wege erledigt würde. In einer 
kurzen Erklärung äußerte 4 die Gewißheit, 
daß die polniſchen Gerichte in dieſer, wie 
auch in allen anderen r einen 
Beweis ihrer Unparteilichkeit und Un- 
abhängigkeit geben würden. 

In der im Antrage des Herrn Dandurand 
berührten hg > der Stellungnahme des Völker⸗ 
bundes zum inderheitenproblem iſt 
die Rechtslage der Staaten, die die Minderheits⸗ 
verträge beſitzen, fe ſt, und es unterliegt 
keinem Zweifel, daß man ihnen gegen 
ihren Willen keine neuen Verpflich⸗ 
tungen auferlegen kann. Damit iſt aber 
dieſe Angelegenheit noch nicht endgültig 
erledigt. Das vom Rat e ngejeßte Komitee 
wird vor allen Dingen die Aufgabe haben, 
zu erwägen, ob man nicht im Rahmen der 
beſtehenden Verpflichtungen einige 
Prozeduralerleichterungen einführen 
könnte. Es iſt ſchwer abzuſehen, zu welchen 
Sch! SEs n der Berichterftatter des Rates mit 
6 eiden Kollegen kommen wird. Aber es 
ſt anzunehmen, DR der Rat nach gründ⸗ 
1 rke r Prüfung zu dem Schluß kommen muß, 
daß das gegenwärtige Verfahren 
durchaus e ift, und daß 
es unmöglich wäre, im Rahmen der gültigen 
Verträge bedeutende Aenderungen vorzunehmen. 
So bin ich denn überzeugt, daß wir den Ar⸗ 
beitsergebniſſen dieſes Komitees getroſt ent⸗ 

. können. Die Wahl feiner 

itglieder und ihre große Erfahrung in 
dafl blen gra en können als Sicherung 
dafür dienen, da 1 — Beratungen auf einer 
Linie verlaufen werden, die keinerlei Ueber⸗ 


raſchungen we birgt. 
it meinem Aufenthalt in Lyon bin ich 
außerordentlich zufrieden. Der Empfang, 


der mir dort zuteil wurde, war mir ein Beweis 
dafür, er die Franzoſen nicht nur in 
Teati ondern ſeh in anderen Teilen 
rankreichs, Polen ſehr gewogen ſind. 


"i 


Freitag, 15. März 1929 
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Beilage zu Nr. 62 


Urrjaffungaebende Synode der 


— 4 
Unierten Evangeliſchen Kirche. 
II. 

Die zweite Vollverſammlung der 
Cyncde wurde am Mittwoch um 1014 Uhr vom 
Synodalen Barczewſti mit Lied, Gebet und 
Schriftleſung eingeleitet. Bei der Eröffnung 
ſprach der Präſes im Namen der Synode warme 
Borte bes Dankes für die geſtrige eindrucksvolle 
Feierſtunde, die Pfarrer D. Greulich und 
dei Bachberein den Mitgliedern der Synode 
bereitet hatten. Den Bericht über den zweiten 
Teil des Berfaſſungsentwurfs übernahm Syno- 
dale Rhode. 

Sulammenjchung und Aufgaben der 
Kreisſynode und Landessynode wur: 
den durchgeſprochen. Der Titel „Superintendent“ 
fol trotz aller Bedenlen beſtehen bleiben und nicht 
durch das ungewohnte „Senior“ erjeßt werden. 
Die vom Verfaſſungsausſchuß vorgeſchlagenen 
Aenderungen einzelner Artikel wurden ohne grö⸗ 
bete Ausſprache angenommen. i 

Nach Beendigung der zweiten Leſung des Wer: 
ſaſſungsentwurfs erſtattele Synodale Benicken 
ven Bericht über das Gemein dewahlgeſetz, das auf 
dem Crundſatz der Verhältniswahl aufgebaut it, 
deer auch die Möglichteit der Mehrheitswahl 
öuläßt. 

Jum Schluß nahm die Synode noch den Ent⸗ 
wurf cines Einſührungsgeſetzes für die neue 
Kircheuberfaſſung an, durch das auch die Neu⸗ 
wahlen zu den Kreisſynoden und Gemeindekörper⸗ 
Igajten nach Inkrafttreten der Verfaſſung geord⸗ 
nci werden. Ueber dieſen Geſetzentwurf berichtete 
Cunodale Aßman n. Dieſe beiden Geſetze über⸗ 
ties bie Eynode ebenſo wie den Verfaſſungsent⸗ 
Sarl gur lochmalen Durchberatung an den Ber: 
IehungseusiQuß. Der Präſes von Klitzing 
Klug dartcufhin die Vertagung der Synode 
dee angenommen wurde. Mit Gebet nud 
cn würde kurz nach 12 Uhr die zweite Voll: 
esſammlung beendet. 

Die Hoffnung, daß der zweiten Leſung auch 
(eich bie britte folgen würde, hat ſich zerſchlagen 
Jene müſſen Verhandlungen mit der Regie⸗ 
iung ſtatifinden und deren Aenderungswünſche 
culgegengenommen werden. Erft dann kann die 
Cynobe zu einer nochmaligen Tagung ein⸗ 
Lerufen werden. pz. 


—— —ſ.—̃ ———— 


Aus Stadt und Land. 
Poſeu, deu 14. Mürz. 


Zubelfeier der Matthäuspaſſion. 
100 Jahre waren es am 11. März, daß in 
Berlin der junge Felix Mendelsſohn⸗ 
i$ artholdy Bachs unvergängliches Werk, die 
Matthäuspaſſion, aus hundertjährigem Schlaf und 
Vergeſſenheit zu neuem Leben erweckte. Ueberall 
wo Bachs Kunſt gepflegt wird, gedenkt man in 
dieſen Tagen dieſes bedeutſamen Ereigniſſes nud 
hat an manchen Orten, z. B. in Berlin, Bachs 
Monumentalwerk in unverkürzter Form aufge⸗ 
führt. Auch in Poſen wird in dieſem Jahre die 
Datthäuspaſſion wieder erklingen, leider nicht 
nach alter Tradition am Karfreitag, ſondern erſt 
am 21. April. Aber man ging auch in Poſen, 
ws D. Greulich ſeit Jahrzehnten das Erbe Bachs 
und Mendelſohns bewahrt und pflegt, an dem 
Jubiläumstage nicht vorüber. Am 12. März 
jand in der Kreuzkirche eine muſikaliſche 
Jeierſtunde ſtatt, an der erfreulicherweiſe 
auch die Mitglieder der gerade tagenden Landes⸗ 
iae teilnehmen konnten. 
Nachdem eine Toccata von B 
ſaß 2 Schulz ⸗Rakwitz) die ae indai 8 
und der F Mende "he 


herrlichen Palm „Richte mich Gott und 

meine Sache“ hatte erklingen laſſen, führte = 
rer D. R ſelbſt ſeine Hörer in Ge⸗ 
ſchichte und edeutung der Mat: 
thäus⸗Pa [fi on ein. Zunächſt ſchilderte er 
des jungen Felix Mendelſohn glückliche und reiche 
— ſeine Page mufitalijche u ae fein 


ines innerliches Verſtändnis e 
Kirhenmufit. Altmeiſter Goethe loft — 
große Freude an dem ialen fähigen inas 203 


ben gehabt, den er im 
bei ſich hatte. Goet 
8 r — elter, war es, der in 
eren Archiv als grö i, die koſtbare Hand- 
chrift von J. S. Ba größtem Werk —.— rte. 
(Is Mendelsſohn im Jahre 1828 die Partitur 
die nirgends veröffentlicht oder vervielfältigt 
war, zum erſten Male jah, 
abſchreiben zu dürfen. ndlicher Bertie- 
fung in das reiche Werk wagte er tagn und un- 
verzagt mit feinen Freunden die Au prung, und 
fie gelang trotz aller —— und ang 5 Bor: 
ausjagen Zelters. Seitdem ift die Matthäus- 
ion — 8 wer = ne ver⸗ 
unken, ren g durch alle 
Länder auch nich euticher Zunge angetreten. 
Aber die Matthäus hat nicht nur rein 
fünftlerijhen und mufltaliſchen Wert. Ihre Be: 
deutung liegt vor allem in zu. rein evans: 
geliſchen Weſen, i 4 a Gründung 
und ihrer religiöjen Ber ae er 1 
n 


1822 mehrere Tage 
reund, der Leiter der 


Erzbiſchof Soederblom de omas⸗ 
kantor Bach den 5. nannt, der 
uns in ſeinen agree und ntaten die 
Worte der Evangelien und der Pſalmen auf wun⸗ 
derbare Weiſe innerlich näher bringt. mer 
gab D. Greulich diesmal wieder dem 
Bunſche Ausdruck, daß Bachs Muſik ihren feſten 
Platz finden möge im g ienſtlichen und kirch⸗ 
lichen Leben. ` 

Wie eine Bekräftigung der theoretiſchen Er⸗ 
tlärungen und Deutungen erklangen zum Schluſſe 
der Feierſtunde die ergreifendſten Choräle 
aus der Matthäuspaſſion, vor allem 
das „Herzliebſter Jeſu, was haſt du verbrochen?“ 
und „O Haupt voll Blut und Wunden“ mit ſei⸗ 


nen Schlußverſen „Wenn ich einmal foll ſcheiden“. 


er er darauf, fie 


Der auf der Orgel vorgetragene Einleitungs: 
chor aus der Matthäuspaſſion beſchloß 
die eindrucksvolle Feierſtunde, aus der die Hörer 
mit Dank ſchieden. pz. 


In der Frage der Orientierungs- 
lalernen, 

die bekanntlich zum 1. Januar d. Is. an ſämt⸗ 
lichen Häuſern in Poſen angebracht werden 
jollten, iſt bezüglich des Anfertigungs⸗ 
rechts der Laternen ein für das Handwerk 
wichtiges endgültiges Urteil durch das Poſener 
Appellationsgericht am 9. d. Mis. ge: 
fällt worden. Wie den Leſern unſeres Blattes 
bekannt ijt, nahm ein gewiſſer Rzepozynſti 
aus Koſtſchin, der in der ul. Franc. Ratajczaka 13 
(fr. Ritteritr.) ein Büro unterhält, bezüglich der 
Anfertigung der Laternen eine Mon opolſtel⸗ 
lung für ſich in Anſpruch, eine Stellungnahme, 
die weit über den Kreis der Poſener Handwerker 
Aufſehen und Befremden erregte. Auf das Muſter, 
das von der Baupolizei, alſo einer ſtädtiſchen Be⸗ 
hörde, herausgegeben worden war, hatte Rzep⸗ 
czyüſti ſich, nach Vornahme einiger Aenderungen 
durch die Baupolizei, den Muſterſchutz eintragen 
lajien. Er bedrohte daraufhin jeden, der die La- 
ternen anfertigte, mit Schadenerſatzklagen. Der 
Klempnermeiſter Szaknis aus der ul. Grun⸗ 
waldzla 20 (fr. Auguſte Viktoriaſtr.) ließ ſich 
jedoch durch diefe Drohungen nicht ſchrecken, jon- 
dern führte entſprechende Aufträge aus. Nzep⸗ 
czynſki forderte wegen angeblicher Verletzung des 
Muſterſchutzes von Szaknis als Entſchädigung eine 
hohe Summe. Es kam darüber zur Klage, und 
vor dem Landgericht wurde Szaknis am 
tragsgemäß verurteilt. Aber das angerufene 
Poſener Appellationsgericht hat ſich 
auf den entgegengeſetzten Standpunkt geſtellt und 
den Kläger mit ſeiner Klage abge⸗ 
wieſen. y 

Es wurde in dem Urteil vom 9. d. Mis. der 
Berufung des Beklagten (Szalnis) gegen das 
Urteil des Poſener Landgerichts vom 12. April 
1928 ſtattgegeben, und das Urteil wurde dahin 
abgeändert, daß der Antrag des Klägers (Rzep⸗ 
czynſki) vom 14. November 1928 zurückge wieſen 
wird. Die Koſten trägt der Kläger (Rzepczynſki). 


Orientierungslaternen anzufertigen, ohne ſich der 
Verletzung des Muſterſchutzes ſchuldig zu machen. 
So könnte es unter Umſtänden möglich werden, 
daß die Laternen doch nicht allzu weit von dem 
vom Magiſtrat feſtgeſetzten Endtermin des 1. Ja⸗ 
nuar d. Is, an den Häuſern angebracht werden 


können. hb. 
O EE 


Singabend. _ 

Der für Sonnabend, 16. d. Mts. geplant ge⸗ 
weſene Singabend it mit Rückſicht auf die 
Lagerlöf⸗Feier des Kulturausſchuſſes auf Sonn⸗ 
abend a 23, d. Mts., abends 7% Uhr Dei: 

rden. z fi F : 


—— 
Der Verkehrsminiſter Kühn ijt heute früh zur 
Beſichtigung des Eiſenbahnpapillons auf dem Auss 
ſtellungsgelände und des Bahnhofs hier einge⸗ 
troffen und begibt ſich von hier nach Bentſchen 
zur Beſichtigung des dortigen Bahnhofs. 

Die Tollwut in der Wojewodſchaft Poſen. 
In der erſten Februarhälfte iſt die Toll- 
wut in 3 Kreiſen, 5 Gemeinden und auf 6 Ge⸗ 
höften der Poſener Wojewodſchaft feſtgeſtellt wor- 
den, und zwar: Czarnikau 1, 1, Goſtyn 3, 4 und 
Wreſchen 1, 1. 

X Habilitationen an der Pakar Univerfität. 
Als Privatdozent für Gynäkologie und Gez 
burtshilfe haben ſich in der mediziniſchen Fakul⸗ 
tät der def Univerſität habilitiert Dr. Jan 
Bajanſki und Dr. Tadeuſz Stefan Zu⸗ 
waljti. 

X Wichtig für manche Feuerverſicherte. Solche 
Perſonen, die infolge der vorausſichtlich erfolgen⸗ 
den Ueberſchwemmun Inventar oder 
Möbel an andere Stelle ſchaffen, müſſen, worauf 
von verſicherungstechniſcher Seite aufmerkſam ge⸗ 
macht wird, die betreffende Geſellſchaft, bei der 
die Sachen verſichert ſind, über die Konſtruktion 
der Gebäude, in denen die Gegenſtände unterge⸗ 
bracht find, zwecks Vermeidung von Unſtimmig⸗ 
n im Brandſchadensfalle nachrichtigen. 

X Die Stadtverordnetenſitzung, die für geitern 
einberufen war, wurde noch kurz vorher abgeſagt. 

X Eine Probebeleuchtung des Ausſtellungseck⸗ 
turmes an der Ecke der auers und Buter: 

raße kann man feit einigen Abenden beobachten. 

ie in verſchiedenen bunten ep arben 
erſtrahlende Beleuchtung wirkt auf weite Entfer⸗ 
nungen und dürfte eine ſehr wirkſame Reklame 
der menden Landesausſtellung bieten. 


Tödlicher Unglüdsfen. Geſtern abend E 
e 
P 


legt 


en 
10 Uhr wurde in der Nähe der Zeppelinha er 
34 Jahre alte, von der Außenarbeit in Poſen 
heimtehrende- Arbeiter 2 Plewinſtki von 
einem in der Richtung nach Poſen fahrenden un⸗ 
bekannten Kraftwagen angefahren und am Kopfe 
A: wer verletzt, daß er bei der rg in 

ener Stadtkrankenhaus jtarb. Der Führer 
des Kraftwagens fuhr, ohne ſich um ſein 
Opfer zu kümmern im ſcharfen Tempo nach 
Pojen weiter. Der Getötete hinterläßt eine Frau 
mit zwei kleinen Kindern. 

X Meſſerſtecherei. Zwiſchen Einwohnern von 
Glöwno und — Wa ch wurde Pe aeai nach⸗ 
mittag ein alter Streit mit Meſſern ausgetragen. 
Erheblich potiski wurden Makſymilian Gret 
und Franciſzek K uj 8e ti aus Glöwno; die 
Dir rm Ben te *. 8 Marjan g is 

a olizei feſt. Es hande 
um 20jährige Burſchen. ? $ ng 

X Verprügelt. Im Staatlichen Arbeitsver⸗ 
mittlungsamt wurde ein Arbeitſuchender Stani⸗ 
— 5 Bartkowiak, Al. Marcintowifiego 7 (fr. 

ilhelmſtr.), von einigen N riffen 
und derart verletzt, daß er ſich in ärzt > Bes 
handlung begeben mußte. Als Arſache der Schlä- 
erei wird angeführt, daß die Angreifer in dem 

einen ihnen bekannten Mann aus der Provinz 
vermuteten. 


Seit ift jeder Handwerksmeiſter berechtigt, E ige. 


x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus der 
Wohnung eines Brzeſki, ul. sniadeckich 5 (fr. 
Herderſtr.), drei Mäntel, ferner einem dort weis 
lenden Leon Strözyüſti aus Oberſitzko ein 
Mantel; einem Józef Oleinic zal und einem 
Stefan 8 wohnhaft Große Gerberſtr. 5, 
ein heller Anzug, ein Mantel, ein Oberhemd, 
Schuhe, ein Militärpaß, verſchiedene andere 
Wäſche und eine kleinere Geldſumme; der Firma 
H. Cegielſti, Oddzial III (Górna Wilda) ein 
Treibriemen im Werte von 300 Zloty. 

Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 15. März: 6.18 Uhr und 18.02 Uhr. 

X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 
waren bei ziemlich ſtarkem Rauhreif und Nebel 
2 Grad Kälte. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh — 0,09 Meter, gegen 
— 0,13 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 9. bis 16. 
März: Altſtadt: Grüne Apotheke, Wroclawſka 
31, Rote Apotheke, Stary Nynek 37; Jerſitz: 
Mictiewicz⸗Apotheke, Mickiewicza 22; Lazarus: 
St Lazarus⸗Apotheke, Struſia 9; Wilda: Kronen⸗ 
Apotheke, Górna Wilda 61. . 

X Nundfunkprogramm für Freitag, 15. März. 
13—14: Jeitzeichen. Schallplattenkonzert. 14— 
14.15: Börjen. Kommunikate. 16.35—17: Engliſch 
für Anfänger. 1717.25: Die Bekämpfung der 
Krebskrankheit bei den Frauen. 17.55 —18.50: 
Volalkonzert von Künſtlern der Poſener Oper. 
18.50 19.15: Beiprogramm. 19.20 — 19.45: Das 
Weltall und jeine Atome. 19.45 — 20.10: Silva 
rerum. 20.1522: Sinfoniekonzert. 22— 22.15: 
Zeitzeichen. Nachrichten. 22.15—24: Tanzmuſik 
aus dem „Carlton“. 


Gotlesdie ſtordnung für die katholischen Deulſchen. 
Vom 16, bis 23. Marz. 

Sonnabend. 5 Uhr: Beichtg legenheit. — 
Sbuntag %8 Uhr: Beichtgelegenheii, 9 Uhr: 
Predigt und Amt Generalfommunton des Geſellen⸗ u. 
Jüngungs vereins. 3 Uhr: Kreuzwegandacht. Mon⸗ 
rag- 7 Uhr: Geſellenvelein Dienstag, 7 Uhr 
Jenglinge verein. Jeden Tag nt morgens und abends 
7 Uhr Gelegenheit zur hl. Oſterbeichte. Alle Wochen⸗ 
tape fino Faſitage. Freitag und Sonnabend auch 


— — z 
* Schierjenz, 14. März. Nach Verübung großer 
Wechſelfälſchungen auf den Namen Her- 
mann ag Hi und deſſen Ehefrau Bertha ift 
ermeiſter Kaſimir Kaſprowic z 
gejlüdtet. Im ganzen find neun falje 
Wechſel über zuſammen 1395 id im Verkehr, 

I noch im Umlauf find. 


der Dachde 


von denen fün 

i — — 

Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 10. ae Pipe unbeſolde⸗ 
ten Stadtrat an Stelle des von ſeinem 
Poſten zurückgetretenen Stadtrats Strzyſzyk 
wurde in der Here g des Stadtparlaments 
der Apotheker Marjan La fn er gewählt. — Ne⸗ 
vifion eingelegt hat der Verteidiger des 
wegen Mordes zum Tode verurteilten mund 
Rybeazunſki, der Gerichtsapplikant Demkow. 
. wird damit begründet, daß 
Nybczynſki nicht Mord, . otſchlag bes 
gangen habe. R. hat bekanntlich vor längerer 
Zeit die Dienſtmagd Chryczköwna erſchlagen. 

* Bromberg, 13. März. Die „Deutſche Rund- 
ſchau“ ſchreibt: Zu der Keſſelexploſion 
aufeiner Lokomotive, die den Tod zweier 
Eiſenbahner im Gefolge hatte, wird mitgeteilt, 
daß es ſich bei der Unglückslokomotive um eine 
alte Maſchine handelt, die bei den Loko⸗ 
motivführern ſich eines eng Rufes erfreute 
und keineswegs gern gefahren wurde. Auch der 
eg ee Y Modrakowfſki, der bei der 
Fahrt den Tod en hat, weigerte ſich an 
dem Tage, die Maſchine zu benutzen. Da man 
aber keine andere zur en ellte und auch 
andere Lokomotivführer ſich bereit erklärten, zu 
fahren, benutzte er ſchließlich die Lokomotive, um 
nicht in den Ruf eines feigen Menſchen zu kom⸗ 
men. Die Katſtrophe fordert unter dieſen Um⸗ 
tänden eine ſtrenge F der 

ngelegenheit. Die e onnte ji 
deshalb ſo ſchrecklich auswirken, da es ſich um 
eine regt kleine, ge Hlojiene Lokomotive 

andelte, die auf Nebenſtrecken benutzt wird. Der 
ührerſtand iſt auf dieſen Maſchinen vollkommen 
geſchloſſen, bot ſo den dort anweſenden zwei 
Eiſenbahnern keine Fluchtmöglichkeit und hielt 


auch den ausſtrömenden Dampf auf dem engen 


Raum zuſammen, ſo daß er den beiden Männern 
p chwere Verletzungen beibringen konnte, die den 
zur Folge haben mußten. Die Beerdi⸗ 
ung der beiden ul and geſtern von der 
Leichenhalle des Städt ni Kränkenhauſes auf 
dem neuen katholiſchen Friedhof unter ungeheurer 
— der verſchiedenen Eiſenbahnverbände, 
deren Delegationen von weither 
waren, und der Bevölterung fta 


„Grabow, 12. März. Bei einer Bauern⸗ 

due zeit in Wielowies traf der Pferde⸗ 
echt des Landwirts Kani, als er mit der 

Vault einen Freudenknall abgeben wollte, die 
andwirtsfrau Banaſzak jo unglücklich ins 

1157 daß der Betreffenden das Auge aus- 
e 


* Koſchmin, 13. März. Aus dem hieſigen 
Gefängnis find zwei Phir Her Gefangene 
entflohen, nachdem ſie das Gitterfeniter aus- 
gehenden hatten. Es find dies ein Teodor Szu⸗ 

ert und ein Broniſlaw Kas mierowſki. 

* Krotoſchin 13. März. Im November v. Is. 
ſtar b plötzlich der Maurer Jan Bieganſki 
aus dee der bei dem Landwirt Jamry in 
Warſzty, Kreis Adelnau, arbeitete. er Ver⸗ 
ſtorbene wurde auf dem Friedhof in Kobierno 
beerdigt. Seine Söhne erſtatten der Staatsan⸗ 
waltſchaft vor einiger Zeit Anzeige, daß ihr 
Vater nicht eines natürlichen Todes 
geſtorben ſei, zumal er am Kopfe eine Wunde 
aufwies, die Folge eines Hammerſchlages, der 
auch den ſofortigen Tod zur Folge hatte, geweſen 
p müßte. Die Gerichtsbehörde veranlaßte 

araufhin eine Exhumierung und Sektion, die 
aber die Behauptungen der Söhne nicht 
beſtätigten. 


eingetroffen 


ſammlung des evangeliſchen Jüng⸗ 


lings⸗ und Männervereins fand am 
Montag im Konfirmandenſaal ſtatt. er erſte 
Vorſitzende Kaufmann Bruno Schulz ſprach 


über den inneren Wert des Vereinslebens, indem 
er anſchließend einen Rückblick über das vergan⸗ 

enen Jahr auf die aufſtrebende Jugend vor 100 

ahren verwies und zur inneren Erneuerung er⸗ 
mahnte. Nach Erſtattung der Berichte wurde die 
Vorſtandswahl vollzogen, die die Wiederwahl 
unter Ergänzung durch die Herren Weigelt und 
Zimmermann ergab. — Der deutſche Männer: 
geſangverein „Concordia“ hatte es 
unternommen, den Film „Franz Schubert“ und 
das „Wiener Sängerfeſt“ hier vorzuführen. Er⸗ 
öffnet wurde der Abend durch eine kurze Anſprache 
des Vorſitzenden, Kaufmann Bruno Schulz., 
worauf der Geſangverein „Concordia“ unter Lei⸗ 
tung ſeines neuen Dirigenten Paul Zeidler 
den Chor „Schutzgeiſt“ von Mozart und „Singe, 
wem Geſang gegeben“ mit Klavierbegleitung 
zum Vortrag brachte. Unter erklärendem Vor⸗ 
trage rollten Bilder aus Schuberts Leben ab. 
Der zweite Teil brachte die impoſanten Bilder 
des Wiener Sängerfeſtes. 

* Wongrowitz, 13. März. Aus dem hieſi⸗ 
gef Gefängnis entflohen iſt der 37jch- 
rige Schuhmacher Wiad. Krzyzankiewicz. 

* Wollſtein, 11. März. ie Generalver⸗ 

* Birte, 11. März. Nachdem jetzt der Froſt nach⸗ 
slaen hat, iſt mit dem 82 der Ge⸗ 
müſe⸗ und Kartoffelmieten begonnen 
worden. Leider wurde feſtgeſtellt, daß in vielen 
Mieten die Kartoffeln derart ange⸗ 
froren find, daß fie für menſchliche Nahrungs- 
zwecke ungeeignet wurden. — Drei Arbeiter 
aus der Arbeiterbaracke Tränke ſtahlen 
einem Beſitzer aus Bronitz ein Schaf und 
ſchlachteten es ab; aber ehe ſie dazu kamen, 
es ſich gut ſchmecken zu er erſchien der Wacht⸗ 
meiſter Wegner von hier und nahm die 
Diebe feſt. 

——— 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Culmſee, 12. März. Auf einen guten Çin- 
fall kam der hieſige techniſche Leiter der Gas⸗ 
anſtalt, welcher mit Hilfe einer Lokomobile alle 
eingefrorenen 
dranten auftaut I aß die Bend 
wenigſtens nicht an ermangel leidet. — 
der letzten Stadtverordnetenſitzung 


wurde einſtimmig Somen, von allen nicht zur 


Sitzung erſcheinenden Sta 


tverordneten eine Geld⸗ 
ſtrafe von 5 Zloty zu erheben. 

* Stargard, 11. März. In der außerordent⸗ 
lichen Stadtverordnetenſitzung wurde 
abermals über die n des Baues 
eines Pilſudſki⸗Denkmals verhandelt. 
Meherere Vereine hatten an den Vor 
Anträge um nochmalige Verhandlung in 
gelegenheit des Denkmals gerichtet. 
glieder ſtimmten für den Antrag, 13 dagegen bei 
zwei Stimmenthaltungen. 

* en, 11. März. Im Dienſt veran: 

lückt iſt Sonnabend früh auf dem Bahnhof 

horn⸗Mocker der 41jährige Arbeiter Aas Du⸗ 
browſki, Culmer Chauſſee 68 moh 


Zuſammenkoppeln zweier Maſchinen er 
mit der rechten Hand zwiſchen uffer, fe 
daß dieſe ihm erg wurde. Durch den San 

tätsdienſt wurde der Verunglückte in das ſtädti⸗ 


ſche Krankenhaus eingeliefe 
— — 


bar nachzukommen, 


Ofens 
und ließen erſt von ihren nE Opfern ab, 
atten. 


Wellervorausſage für Freitag, 15. März. 


= Berlin, 14. März. Für das mittlere Nory- 
deutſchland: Meiſt nebelig, nur zeitweiſe 
Auf Tagestemperaturen über 
leichte w i 
land: Vielfach nebelig, nur 
Härend 


Kopfweh 
peinigt häufig die Frauen und 
raubt ihnen manch frohe Stunde. 


Da helfen 


Aspirim- 
Tabletten, 
die bewährten Schmerzstiller. 


Versäumen Sie daher nicht, 
diese stets mit sich zu führen. 
Arztlich empfohlen. 
Preis 


für 5 
6 Tabl. zł. 1.05 — 20 Tabl. zł. 2.56. 


in allen Apotheken erhältlich. 


a ee ides 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Freitag, 15. März 1929 


Die Welt-Weizenernte. 


T Die statistische Lage am Welt-Weizenmarkt 
war im Jahre 1928 normal, wenn auch etwas nach- 
gebend gegenüber 1926/27 infolge der grösseren 
Differenz zwischen dem Exportüberschuss und dem 
Einfuhrbedarf. Europa verbraucht jedes Jahr 4000 to 
mehr infolge seiner Bevölkerungszunahme. Weiter- 
hin ist auch ausser in England und den Vereinigten 
Staaten in anderen Ländern der Verbrauch pro Kopf 
der Bevölkerung im Steigen begriffen. Hauptsächlich 
in Deutschland und den Donauländern ist eine solche 
Tendenz festzustellen gewesen. Die Vorräte zu 
Beginn des Jahres 1927/28 waren grösser als 
1926/27, und zu Ende des Jahres ergaben sich grosse 
Vorräte an greiibarem Weizen in Kanada, die den 
grössten Ueberschuss der letzten Jahre darstellten. 
Die Preise zogen zunächst von Februar bis April 
mfolge der schlechten Ergebnisse der amerikanischen 
Winterweizenernte an, aber vom Mai bis Juli trat 
ein Rückschlag ein, wie er seit dem Krach des Jahres 
1920/21 nicht mehr dagewesen ist. In diesen drei 
Monaten fielen die Preise um mehr als 30 Prozent, 
und der Durchschnitt stellte sich niedriger als in 
den letzten Jahren bis 1923/24. Der Fall des Durch- 
schnitts-Preisniveaus 1927/28 gegenüber 1926/27 belief 
sich in Australien und den Vereinigten ‚Staaten auf 
3 Prozent, in Argentinien auf 7 Prozent und in 
Kanada auf 9 Prozent. Noch stärker waren die 
Rückschläg® in den europäischen Ländern. Hier 
gingen die Preise für einheimische Produkte in Frauk- 
reich, Deutschland und Italien um 15—16 Prozent, in 
England sogar um 20 Prozent zurück. 


Die internationalen Weizenhandels- 
Umsätze beliefen sich auf 223 Millionen to, das 
sind ca. 7.6 Millionen to weniger als im Vorjahre 
und entspricht ungefähr dem Umsatz des Jahres 
1923/24. Eine gesteigerte Ausfuhr war nämlich von 
Nordamierika und Argentinien festzustellen, die später 
durch eine starke Ausfuhrbewegung Kanadas abge- 
löst wurde. Die Haupteinfuhrländer waren die 
zentraleuropäischen Staaten, weiterhin Japan, China, 
Brasilien und Südafrika. Alle diese Länder zusam- 
men führten mehr an Weizen und Mehl als im Jahre 
1926/27 ein. Die allgemeine Lage in Russland blieb 
undurchsichtig. Bemerkenswert ist jedoch die Ex- 
kursion, auf dem Weltweizenmarkt durch die Käufe 
von 3% Millionen to im Juli und August 1928. Der 
internationale Handel in Mehl hat sich bereits seit 
vier Jahren fortgesetzt verringert, obwohl Kanada, 
Argentinien und Japan ein erhebliches Anwachsen 
der Umsätze zeigen. In der Mühlenindustrie 
wird die Lage durch eine gesteigerte Kapazität ge- 
kennzeichnet. In England und deg Vereinigten 
Staaten ist eine grosse Anzahl kleinerer Betriebe ein- 
gegangen. In Kanada ist eine starke Tendenz zu 
einer Bewegung der Müllereibetriebe nach Westen 
festzustellen. Neue Mühlenwerke werden im Westen 
fortgesetzt errichtet, während die alten im Osten ein- 
gehen. In Jugoslawien und Rumänien fanden eine 
Reihe bemerkenswerter Zusammenbrüche in der Müh- 
lenindustrie statt. In der deutschen Mühlenindustrie 
haben sich die Schwierigkeiten infolge der Steigerung 
der Kapazität der Werke vermehrt. Es sind ver- 
schiedene Versuche unternommen worden, durch den 
Abschluss von Vereinbarungen bezüglich des Verkaufs 
und des Absatzes und durch Fusionierungen die Lage 
zu bessern. Der Mehlimport nach Deutschland zeigt 
im ganzen gegenüber dem Vorjahre einen Rückgan 
während der Export stieg. In der Mandschurei ar 
tete die Mühlenindustrie zum ersten Male seit 1922 
mit voller Kapazität. Die Kapazität der japanischen 
Mühlenindustrie ist um 40 Prozent in den letzten 
6 Monaten gestiegen. Im Jahre 1927/28 wurden ver- 
schiedene Vereinbarungen über einen Preisrückgang 
auf dem innerjapanischen Markt geschlossen. Die 
Ausfuhr von Mehl aus Japan in 1927/28 ist gegenüber 
dem Vorjahre um 55 Prozent gestiegen, In England 
sind die Klagen der Mühlenindustrie bezüglich des 
Dumpings des Auslandes verstummt, und die Einfuhr 
ist zurückgegangen. Im irischen Freistaat ist die 
Lage unverändert. Sowohl in ganz Europa wie in 
Nordamerika wurde die Mühlenindustrie durch die 
ausserordentlich hohen Preise für Abfallprodukte be- 
günstig. Im ganzen ist hierdurch die Lage der 
Mühlenindustrie trotz Rückgangs der Mehlpreise 
zebessert worden. 


Für 1928 lässt sich schon- ein gewisser Ueberblick 
gewinnen. Die Welt-Weizenernte des 
Jahres 1928/29 hat bis jetzt eine Rekordhöhe 
erreicht und übersteigt die des Vorjahres nach der 
Schätzung des amerikanischen Food Research Insituts 
um 50 Millionen to. Allerdings ist die Differenz nach 
den einzelnen offiziellen und inoffiziellen Schätzungen 
bezüglich des Ueberschusses der kanadischen Ernte 
sehr stark, Die Preise sind auf die Höhe von 1923/24 
gesunken. Das hat die Nachfrage für Weizen ange- 
regt. Teilweise wurde die Einfuhr nach dem Kon- 
tinent auch durch die hohen Preise und die geringe 
Ernte an Mais begünstigt. Die Einfuhr der ausser- 
europäischen Länder überstieg ebenfalls die des Vor- 
jahres. Die Vorräte in den hauptsächlichen Export- 
ländern sind grösser als in den letzten Jahren. Die 
internationalen Verschiffungen haben bereits einen 
aussergewöhnlichen Umfang erreicht, und der ge- 
samte Nettoexport des Jahres wird 250 Millionen to 
bereits übersteigen. Man kann Schon jetzt mit Sicher- 
heit voraussagen, dass die Preise verhältnismässig 
niedrig bleiben werden und dass der Ueberschuss 
am Anfang des Getreidejahres 1929/30 einen neuen 
Rekord auistellen wird. F i 


Eine besondere Rolle spielt die kanadische Rekord- | die 


Weizenernte. Das Dominion Bureau of Statistics in 
Ottawa hat ‚seine Schlussschätzung der kanadischen 
Weizenernte für 1920 bereits veröffentlicht. Die Ge- 
samtproduktion wird danach auf 145 238 200 to ge- 
schätzt. Das bedeutet eine Zunahme von 9 Millionen 
to gegenüber der vorläufigen November-Schätzung. 
Der geschätzte Gesamtwert der Gesamternte aller 
Art ist seit der vorläufigen Uebersicht im Dezember 
auch revidiert worden und wird nunmehr mit 
1 100 568 000 Dollar angegeben. Das bedeutet eine 
Steigerung um 49 Millionen Dollar. Für die einzelnen 
Ernten ergeben sich folgende Zahlen: Weizen 
426 013 000 Dollar, Hafer: 210 956 000 Dollar, Gerste: 
76112000 Dollar, verschiedenes Getreide: 27 672 000 
Dollar; Heu und Klee: 271 225000 Dollar. Die Kar- 
toffelernte wird mit 41 661 000 Dollar angegeben. 


Auf dem polnischen Markt hat sich der 
Weizenpreis von seinem Tiefstand, den er in der 
ersten Hälfte des Monats Februar mit 40.50 bis 
41.50 zi einnahm. allmählich bis 47.50-48.50 21 er- 
holt. Diese Steigerung hängt einerseits mit der 
ausserordentlichen Kälteperiode zusammen, die die 
Zufuhren. behinderte, in der Hauptsache wohl aber 
mit der Tatsache, dass unsere Weizenernte den In- 
landsverbrauch nur zur Hälfte zu decken imstande 
ist. Es wird also notwendig sein, wie alle Jahre, 
erhebliche Mengen Weizen einzuführen. Der auf 
der Weizeneinfuhr liegende Zoll ist zweifellos nur zu 
dem Zwecke errichtet, den freien Handel zu unter- 
binden, denn die Regierung hat bereits verschiedent- 
lich zollfreie Einfuhrkontingente bewilligt. Allerdings 
sind die bisherigen Mengen durchaus unzureichend 
im Verhältnis zum Bedarf. Unser augenblicklicher 
Weizenpreis hat sich dem Weltmarktpreis angepasst, 
denn der Berliner Preis für sofortige Lieferung be- 
trägt umgerechnet 47.25—47.90 zł für 100 kg. Dass 
aber trotz der riesigen Weizenbestände mit der Mög- 
lichkeit einer weiteren Preissteigerung gerechnet wird, 
geht aus den Berliner Terminnotierungen hervor, die 
in Zloty umgerechnet für März 50.15, Mai 51.30 und 
Juli 53.30 betragen. Im grossen ganzen lässt sich 
heute noch nicht übersehen, in welcher Richtung sich 
der Welzenmarkt entwickeln wird. 


Märkte, 
Getreide. Das Statistische Büro der Warschauer 
Getreide- und Warenbörse hat für Hauptgetreide- 


sorten für die Zeit vom 4. 3—10. 3. 29 folgende Durch- 
schnittspreise für 100 kg in 21 errechnet: 


Inland: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 48.97 35.72 35.06 34.53 
Lemberg 51.87 360 38.00 34.95 
Krakau 50.00 36.81 39.00 36.87 
Posen 46.37 34.10 34.50 33.70 
Ausland: 

Prag 49.37 45.80 36.33 46.20 
Brünn 48.61 45.14 43.03 44.62 
Hamburg 46.37 43.86 38.76 36.43 
Berlin 47.07 43.46 47.49 42.83 
Liverpool 46.90 — — 40.80 
ien 46.37 43.00 49.06 44.43 
New York 45.16 43.96 — 36.67 
Chicago 41.03 38.89 — 32.21 
Buenos Aires 37.34 — — 30.82 


Posen, 13. März. Informationspreise für Sämereien 
der Samenhandlung Telesfor Otmianowski 
für Dominialwaren mittlerer Durchschnittsqualitäten 
per 100 kg franko Verladestation in zl: Rotklee 
180—230, Weissklee 190—300, Schwedenklee 360 bis 
420, Gelbklee enthülst 200—250, Gelbklee in Hülsen 
100-120, Wundklee 195—230, engl. Raygras, inländ. 
95—120, Thimotes 50—60, Seradella 56—63, Sommer- 
wicken 40—43, Peluschken 39-41, Winterwicke 
75—80, Viktoriserbsen 64—69, grüne Folgererbsen 
55—62, kleine Felderbsen 45—48, Senf 70—77, Som- 
merrübsen 80—85, Winterraps 70—78, Buchweizen 
39—43, Hanf 95—110, Leinsamen 80—86, Hirse 42 bis 
48. Blaumohn 95—100, Weissmohn 135—145, blaue 
Lupinen 2526, gelbe Lupinen 31-34. 


‚Lemberg, 13. März. Im heutigen Börsenhandel 
hielt sich das Geschäft in engen Grenzen. Im Privat- 
getreidehandel kamen Abschlüsse in Roggen, Saat- 
hafer und Buchweizen zustande. Gute Weizensorten 
waren gesucht. Tendenz steigend, Stimmung fest. 
Im Markthandel wird loko Lemberg notiert: Weizen- 
mehi 65proz. 74—80, Roggenmehl 70proz. 52—56, loko 
Ladestation: Buchweizen `45.25—46.25, Buchweisen- 
grütze 8789. 


Krakau, 13, März. Die Krakauer Getreidebörse 
notiert für 100 kg loko Krakau: Domänenweizen 75/76 
52.50—53, Handelsweizen 50.50—51.50, Inlandsdomä- 
nenroggen 37—38, Handelsroggen 37, Domänenhafer 
37—38, Handelshafer 36—37, Saathafer 41.50-42.50, 
Braugerste 38—40, Posener Viktoriaerbsen 93—95, 
Speiseerbsen 60—65, weisse Zuckerbohnen 52—52.50, 
Blaulupine 29—30, Leinkuchen 43—44, Sonnenblumen- 
kuchen 52—54, Süssheu 48—49, bitteres 23—25, 
Futterklee 20—21, neuer Klee 34—35, blauer Mohn 
130—135, gereinigter Klee 220—250, Schwedenklee 
160—200, Krakauer Weizenmehl 65proz. 78—79, Kon- 
gressmehl 65proz. 74—75, Krakauer Roggenmehl 
70proz. 52.50—53.50, Posener Roggenmehl 70proz. 
54.50—55. Tendenz fest. 


Kattowitz, 13. Marz. Im hiesigen Mehlhandel 
ist die Stimmung bei guter Zufuhr belebt, jedoch 
tendieren die Preise eher nach wnten. Auch in 
Viktoriaerbsen ist der Umsatz gross. Die Hafer- 
zufuhren aus Posen sind wieder grösser und finden 
hier guten Absatz, Auch im Saatenhandel ist Be- 
lebung eingetreten. Die Vorräte in rotem Klee sind 
ausreichend, so dass die 2 gut gedeckt wer- 
den kann. Für gut gereinigte Ware werden 250 bis 
275 zl für 100 kg loko Ladestation notiert, also im 
Vergleich zu den vorigen Jahren mit 480—550 sehr 
niedrig. Auch für Saatkartoffeln werden mässige 
Preise mit 40 21 für 100 kg loko Ladestation gezahlt. 


Lublin, 14. März. Die Lubliner Qetreidegenos- 
notiert: 3535.25. Weizen 
50.50, Gerste 33. Hafer 34.25—35. — 
uneinheitlich. 
Berlin, 13. März. Getreide- 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 224—237, März 229.5, Mai 243, Juli 253. Ten- 
d fest. Ro : märk. 206209, März 219, Mai 
Juli 2345. Tendenz fester. Gerste: Brau- 
gerste 218—230, Futter- und Industriegerste 192-202. 
Mais: lok lin 


Hafer: märk, 1 z 0 
Weizenmehl: . Roggenmehl: 27 429.5. 
Welzenkleſe: 15.5—15%.. _ Welzenklelemelasse: 15.1 
bis 15.2. „Rotzenkieis: 14%. r 43 bis 
bsen: 28—34. uttererbsen: 
Peluschken: 25.5—26%. Ackerbohnen: 22 
Lupinen: blau 16.5—17.5. 
: neue 


14.60-14.90. Soyaschrot: 22—22.5. Kar- 
toftelllocken: 20.3—20.7, 


verladung ist nach wie vor nur 
recht gering, dieses Material findet bei den wenig 
versorgten Mühlen zu gestrigen Preisen Unterkunft, 
Kahnware wird dagegen von Tag zu 8 
offeriert, die Abgeber halten jedoch auf Preise, Wäh- 
rend sich Kauflust nur sebr zögernd bemerkbar 
macht. Mit ins Gewicht fällt für die mangelnde 
Aufnahmeneigung dieses Materials die durch die 
langanhaltende Frostperiode bedingte Aufstapelung 


von Vorräten an den Binn tzen. wodurch 
he "Handel zur 9 997 Kapitalien 
ziemlich stark sind. Lielerungsmar 


Am kt 
blieb Weizen und ggen für den laufenden Monat 
im Preise gehalten, die späteren Sichten waren da- 
gegen leicht abgeschwächt. Mehl hatte bis auf die 
etwas regere Nachfrage für Weizenmehle zur promp- 
ten Lieferung r Hafer bei 
Umsätzen im Preise behauptet. Gerste schleppend. 


Kartofielnoti. Berlin, 14. März. Weisse 3.50 
bis 3.75, rote 3.754, gelbe 4—4.25, Fabrikkartoffeln 
12—13 Pig. pro Stärkeprozent. 

Vieh und Fleisch. Warschat. 13. Marz. Am 
heutigen Schweinemarkt war die Stimmung wegen 
grösserer Zufuhr schwach. Der Auftrieb betrug 1200 
Stück fast sämtlich guter Sorten. Gezahlt wurden 
2.20—2.45 21 für 1 kg Lebendgewicht loko städt. 
Schlachthaus. 

Lublin 13. März. Am hiesigen Fleischmarkt 
ist die Stimmung schwach, notiert wird für 1 kg im 
Kleinhandel: Rindfleisch 2.35—2.50, Schweinefleisch 
2.90-—3.20, Speck 3.203,30. Angebot gross, Bedarf 
mässig. Tendenz schwach. 

WII na. 13. März. Notierungen für 1 in 21: 
Rindfleisch 1.80 —2.40, Hammelfleisch 2.50, eisch 
1.30—1.80, Schweinefleisch 1.503, frischer Speck 
3.40—3.80, gesalzener Inlandsspeck 3.80—4.20, 
Schweineschmalz 3.80 —4. 20, Schmer 3.604. 20. 

Butter. Kattowitz, 13. März. Nach der schwa- 
chen Stimmung in den letzten Tagen ist hier wie- 
derum eine Besserung eingetreten, die auf stärkere 
Nachfrage im Zusammenhang mit den nahenden Feier- 
tagen zurückgeführt wird. Angebot und Nachfrage 
im allgemeinen gut. Posener Butter ist hier etwas 
teurer. da die Grosshändler für die Ausfuhr nach 
Berlin höhere Preise zahlen. Butter 1. Sorte 7.30 zt 
im Grosshandel. í 

Wilna, 13. März. Notierungen für 1 kg im Klein- 
handel: ungesalzene Butter 6—-7.50, gesalzene 5--6.50, 
er Milch 0.35—0.50 je Liter, Sahne 1.50 

18 40. 

Londen, 12. März. Am hiesigen Buttermarkt 
wird für 1 cwt in sh amtlich notiert: neuseeländische 
beste 170—172, nicht gesalzene 178—182, australische 
beste 168—170, ungesalzene 172—176, d 186 


bis 188, polnische nicht angeboten. Die amtlichen 
Kopenhagener Notierungen 310 Kr. für 100 kg. Für 
die nächsten Tage werden hier Preissteigerungen er- 
wartet. Prankreich kauft in der letzten Zeit grössere 
Partien englischer Butter. Er 
Eier. Kattowitz, 13. März. Am hiesigen 
Eiermarkt ist die Lage unsicher, das Angebot ist 
klein. Originaleier im Grosshandel 460 21 für 1 Kiste. 
London, 12. März. Notierungen für 120 Stück: 
dänische Eier nicht angeboten, holländische braune 
22—25, gemischt 21—23, polnische, litauische und 
russische nicht angeboten. Die Preise wegen schwa- 
cher Zufuhr in den letzten Tagen gestiegen. Jede 
Partie wird zu hohen Preisen sofort auigegrifien. 


Gemüse. Warschau, 13. März. Amtliche Gross- 
handelspreise des Warschauer Gemüsemarktes für 
100 kg in Złoty: Wruken 14, Rüben 20—22, harte 
Zwiebeln 1. Sorte 44—48, 2. Sorte 36—38, Weisses 
Kraut 42—48, rotes Kraut 36--42, Mohrrüben 22—26, 
Herbstpetersilie 75—90, Sellerie 120—180, Meerrettich 
für 1 kg 2—2.50. Zufuhren 152 Fuhren. 


Oele und Fette. Wilna, 13. März. Leinöl im 
Waggonhandel über 10 to netto 1.90 zł, in mittleren 
Grosshandelsgeschäften 2 zł, Firniss im Waggon- 
handel 2.20 zł für 1 kg. Tendenz ruhig. 


Hong. Warschau, 12. März. Notiert wird 
für 1 kg im Grosshandel: dunklere Honigsorten 3.20 
bis 3.40, heller Akazien- und Lindenblütenhonig 4 bis 
4.20. Die Kleinverkaufspreise in Warschau sind 
25 Prozent höher als obige Preise und betragen für 
dunkleren 4 21 und für hellere Sorten bis 5 zł. Zu- 
fuhren wegen Verkehrsstörungen immer noch klein. 

Flachs, Hanf und Jute. Lublin, 12. März. Am 
hiesigen Hanfmarkt hält sich das Geschäft in engen 
Grenzen. Notiert wird für 100 kg in Dollar loko 
Ladestation: Hanf gekämmt 1. Sorte 25, struppig 15, 
2. Sorte 11, Hanfwerg 1. Sorte 12. Am Plachsmarkt 
ist auch nur geringes Interesse vorhanden. Flachs 
gekämmt 1. Sorte 40, 2. Sorte 30, struppig 1. Sorte 
25, 2. Sorte 14, Flachswerg 1. Sorte 20, 2. Sorte 
10 Dollar für 100 kg loko Ladestation. Angebot nor- 
mal, Tendenz fallend. 

Czenstocha u, 11. März. Hani 65 zł für 100 kg. 

Kohle. Kattowitz, 13. März. Die Verkehrs- 
schwierigkeiten und der Waggonmangel machen sich 
im Kokshandel um so mehr bemerkbar. da die Nach- 
frage sehr stark ist und jede Menge Käufer zu hohen 
Preisen findet. Ausserdem müssen bestimmte Sorten 
karbinischen Kokses dauernd eingeführt werden. 
Diese Zufuhren haben in der letzten Zeit wegen 
starker tschechischer Nachfrage nach Koks auch 
nachgelassen. 


I 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


— 
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Notierungen in % 


6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
82% Pfandbr taatl. G 


8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1027 
8%/, Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4. Konvertierungspiand. d. P, Läsen, (100 20) 
Noti en jo Stück: 
6, Logg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
Sje Posener Vorkr.-Prov.-Oblig at. (100 Mk. 
3½¼% Posener Vorkr.-Pror. (1000 Mx.) 
%% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 


u. 4% Pogener Pr.-Obl. m. — 1000 Mk.) 
5 ien-Dollaranleihe Ban 5 Dollar) 
Prämien e (100 G. 


TO- SEE 


CEFEEEF ERETI 


Tendenz: ruhig. 
G. Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft = ohne Ums, 


Warschauer Börse, 
Fest verzinsliche Werte. 


14. 3. 13.3. 


9509| 83.25 
67.00 | 67.00 


Industrieaktien. 
14. 3.113. 3. 14. 3.113. 3 
Bank . [172.75 | 17250 | wegi. . . | s600] — 
Bank 8 
Bk. Handl. W 120.00 Polska Natta — — 
Bk. — | Nobel-Stand, | 2300| — 
Bk.Zw. Sp.. 85.00 | Cegielski. . | - _ 
Pers. , ZT Wien an m 
Orthwein > DR pE 
Elektr. Dar. |1 195.00 ern: 88.00 | 97.00 
1 . 
Brown Bovery — Radzki b x == = 
Sila i Swiatio er 
Crersk = 2 mai m 5 
2 — Zawiercie , — — 
Cscstocice * — — 
Goslawice = Br. J — = 
Michalów - „yndykat. . — — 
V. T. F. Cukru Doo | Herdam e 
. . ‚or = — — 
id 2 tus — 
Mio... — — 
Wysoka r Sa e 
Drꝛiewo — Mirków , . — — 


Tendenz: nicht einheitlich, 
Amtliche Devisenkurse. 


Berliner Börse, 


Börseustimmungsbild. Berlin, 14. Marz, 13,30 Uhr. 
Die schon heut vormittag zu erkennende freund- 
lichere Grundstimmung übertrug sich auf den offi- 
ziellen Börsenverkehr, Die Spekulation bekundete 
stärkere Deckungsneigung, da die vorliegenden Mo- 
mente etwas günstigere Beurteilung fanden. Ausser 
der Festigkeit der gestrigen New York. Börse war es vor 
allem der überraschend gute Abschluss der Darm- 
städter und Nationalbank, der anregte, und die 30pro- 
zentige Steigerung des Umsatzes auf 220 Milliarden 
wurde als glänzend angesehen. Der wenig ver- 
änderte Maschinenbaubericht für Februar und die 
verzögerte Entscheidung über die Weltbank in Paris 
traten kaum in Erscheinung, dagegen ging von der 
für heute zu erwartenden Hilferdingschen Etatsrede 
eine gewisse Hemmung aus. Autowerte lagen an- 
geregt durch die gemeldeten Bestrebungen in der 
deutschen Autoindustrie und Polyphon, und die be- 
teiligten Elektrowerte profitierten von der gestern 
erfolgten Gründung des grossen europäischen Ton- 
bildfilmkonzers. Die ersten offiziellen Notierungen 
waren zwar im allgemeinen nicht ganz so fest wie 
vorbörslich erwartet, lagen aber doch 1—2 Prozent 
über gestern. Lebhaiteres Geschäft hatten nur Spe- 
zialwerte bzw. solche Papiere, für die seitens des 
Auslandes kleines und meist limitiertes Kaufinteresse 
bestand. Salz-Detfurth, Chadeaktien, Gesfürel, Sie- 
mens, Schuckert, Bayerische Motoren, Glanzstoff, 
Bemberg und Polyphon waren bis zu 10 Prozent ge- 
steigert, auch Dessauer Gas, Chem. Heyden, Tietz, 
Deutsch-Linoleum und Otavi fielen durch Festigkeit 
auf. Oberbedarf notierten heute exkl. Dividende. 
Auch nach den ersten Kursen blieb die Stimmung 
freundlich, und es setzten sich zunächst weitere 
1—2prozentige Gewinne durch, später liess die Um- 
satztätigkeit aber wieder nach, und dieselben gingen 
grösstenteils wieder verloren. Eine Diskonterhöhung 
in London hat zwar auch heute nicht stattgefunden, 
man wollte aber von einer erneuten Heraufsetzung 
des Berliner Privatdiskontsatzes wissen, obwohl diese 
bei dem im Gegensatz zu gestern wesentlich ge- 
ringeren Angebot kaum eintreten dürfte. Anleihen 
ruhig, Neubesitzanleihe im Verlauf etwas fester. Aus- 
länder wenig verändert, Pfandbriefe still und eher 
schwächer. Devisen etwas fester, Pfund leicht rück- 
gängig, Spanien befestigt, Mailand auf die heute er- 
folgte Diskonterhöhung von 6 auf 7 Prozent fest. 
Geld war weiter gesucht, Tagesgeld 6234—83% Pro- 
zent, Monatsgeld 7%—8% Prozent, Warenwechsel ca. 
6% Prozent. 


Anfangskurs“) Terminrz piere. 


14. 3. i 14. 3 


2.8. Vertebf | 16430 Agg. A- Wü. — 14880 
A.G.1.Verke) — var 
Hamb, Amer. | 127.25 135.50 | 135.00 
Hb. Südam. — 
Nordd. Lio; 
0 
Abt Kr. Aust. 140.25 
Barmer Bank - 
BerLHls,-Ges. | 219.00 
Com. u. Pr.-Bu. 196.00 
Darmst. Bank | 276.00 
Deutsch. Bank 170.50 
Dise.-Gea. . 63.00 
Dresdner Bk. 
Mtdtsch.K.Bk. | — 
Schulth. Patz. 
4 4 ` 
ee, aasa 
Buderus 
Cop. Am. | 437.00 
Charl. Wasser | 116.75 
Conti Caoutch. | 138.50 
Daimler-Benz | 5400 
Dessauer Gas | 211.75 
ee 112.00 
. 
Be — 
Liet. - Ges. | 162.00 
EL Licht u. Kr. 205.50 
Essen, Steink. 
LG. Farben 245.25 
Folton u.Guill, 
Gelsenk. B. — 


Ges, f. el. nt. 


Adlon Schuld 150000 . . . . +» > 
Ablüs-Schuld ohne Auslosungsrecht . - > 


Industrieaktien. 


Pöge, Kltr.-W. 
Fele 


Humboldt , 
Ko; ing, Gebr, 
Laumeyer . 


Tendenz: freundlicher, 
Amtliche Devisenkurse. 


14. 4 J 14. 4 | 13.3. a 3 


Geld Briot | Geld | Briet 
Buenos As 1471] 1775 | 1.775 
Canada s.es sa o a f 4175| 4183} 4183| 410 
Japen esf 1878| 178] 1875| 1.880 
„ a7] zaar] a043 2475 
. s... e.s.: 79 
— tel of am ie | 4.2105 | 4.0185 
CR 2 „ „ 0.498 0.501 0.4995 0.3015 
* „ „ . . * 4226 4.284 4.276 4.284 
Ri: ae: 168.63 | 168.97 | 168.60 | 168.95 
in im Ka 2 5.452 
ee = — 81.68 | 81.84 
Helsingtors 10.582 | 10513] 10,592 | 10.612 
italien . » 220... f 22075] 215] 205 22.09 
W 2.391 | 7.405 
Kopenhagen . „| 11221 | 11246] 112.24 | 11246 
.+...%20.11880:] 1884| 1883| 1887 
Gios. 11221121] 112.24 | 112.46 
Baris po on ne E| 1840| 16405 104 200 
— r 81.145 | 80.87 |8113 
Sofia S rereh BER — — 3.139 
Spanlen 634 62.46 | 62.53 
8 m. 11246 11288 11246 | 11208 
Zud ape. = > 7 73.50 
FFS ~ — | 59135 
. — — | 20.958 | 20.593 
Revkjawik (100 Kronen.) . . | 9231] 829 9231 | 924 
Ryga. s.. 4008.05 80.93} 81.09 


Ostdevisen. Berlin, 13. März. Auszahlung War- 
schau 47.10-47.30, grosse Zlotynoten 47--47.40, 
100 Rmk. 211.42—212.31. 

Ostdevisen. Berlin, 14. März. Auszahlung War- 
schau 47.175—47.375, grosse Zlotynoten 46.975 bis 
47.375, 100 Reichsmark 211.08—211.98, 

——— . — 


Der Zloty am 13. März 1929. Zürich 58.30, New 
York 11.25, Bukarest 1870, Budapest (Noten) 64.10 


8.92 bis 64.40, Prag 378.25, Mailand 214.50. 


*\ Ueber London errechnet. 
Tendenz: nicht einheitlich. 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zalılte man 
am 14. März für 1 Dollar 8.87—8.88 21. 1 engl. Pfund 
43.08 zł, 100 schweizer Frank 170.75 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 
210.88 zt und 100 Danziger Gulden 172,45 zł. 

— ———— ͤ ͤö-¹ſ — 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


-e w ~ 


| 


| 


 Meijühriger Unterbrechung verlegte man die 


ar Poſener Tageblatt = 


Haupttagung des Berbandes deulſcher Katholiken 


in Polen. 


— pa in dieſem Kampfe ſtandzuhalten. Die bis⸗ 
herige Entwicklung des Verbandes hat gezeigt, 
daß er den richtigen Weg gegangen iſt. Das Ver⸗ 
ſtändnis für die geiſtigen Werte, das unſerer 
materialiſtiſchen Zeit ſo not tut, findet im Ver⸗ 
bande und feinem Programm lebendigen Aus⸗ 
druck und alle Unterſtützung. Seine Generalver⸗ 
ſammlungen ſollen dem gegenſeitigen Kennen⸗ 
; lernen und der Erkenntnis dienen, daß die deut- 
och in friſcher Erinnerung. 170 1 Polens 17 Kaen aft 
ie f > bilden; fie follen aber au nregung u e⸗ 
duden Auftakt zur Tagung bildete ein Begrü⸗ geiſterung für die weitere Arbei vermitteln.“ 
po aben un 3 Gral Reben, der Montag, Senator Pr. Pant begrüßte dann die eingeladenen 
n 4. März, abends 7% Uhr ftattjand. Das Pro- | Gäjte, insbeſondere die beiden Redner des Tages: 
kamm war ſehr reichhaltig. Es enthielt Männer | Dr. Graf Preyſing⸗ Münden und Caritas 
ung; 1 Vorst dee 1 Be direktor Auer⸗Freiburg i. Breisgau, die hoch⸗ 
gsan che durch den Vorſitzenden de =| mirdi $ i f f 
gruppe Königshütte, Bergmannsreigen, weitere würdigeſte Geiſtlichkteit, Graf Henkel von 


N Die diesjährige Haupttagung des Verbandes 
eutſcher Kathollten in Polen fand in den Tagen 
dom 4. bis 6. März in Königshütte ſtatt. Nach 


jisung wieder nach Oberſchleſien, von wo aus 
der Gedanke des Alen lu des aller deut- 
(den Katholiten in Polen und das Programm 
es Verbandes ausgegangen iſt. — Die General⸗ 
erſammlungen in Bromberg und Poſen leben 


ee e Pan Bons erer ee eee 
ne Bielig und Ober. Ponſch ab, das deutſche Mitglied der Gemiſchten 
lehrer Reinpold aus Stanislau), Chorzower | Kommiſſion Dr. van 


Hufen und Eire 


Reigen und Lebende Bilder. Mit beſon⸗ 


Der zweite Tag wurde mit einem feierlichen 
gohamt in der Et. Barbarakirche, das Domherr 
gointe unter Aſſiſten der Geiſtlichen 

trzyz und Sigulla zelebrierte 
Feſtpredigt hielt der Eeeliorger der deutſchen Ras 


Vertreter deutſcher Organiſationen. 
derem Nachdruck betonte Senator Dr. Pant, daß 
die deutſchen Katholiken treue Diener der Kirche 
und des Staates ſind, und forderte die Verſam⸗ 
melten auf, ihrer Ueberzeugung durch ein „Hoch“ 
auf den Heiligen Vater und den Staatspräſi⸗ 
denten Ausdruck zu geben. Das Gedächtnis der 
Verſtorbenen wurde durch Erheben von den 
Sitzen geehrt. Nach Verleſung des Protokolls der 
letzten Generalverſammlung in Poſen und Er⸗ 
ſtattung des Kaſſenberichts wurde der Vorſtand 
entlajtet. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder 
wurden wiedergewählt. Der Vorſtandsbeſchluß, 
den Verband Kerauf 8 eintragen zu laſſen, wurde 


äte 


Delegiertenverſammlung an, 4 der die — en 
wu siig elegt 


Fetsjetretäre beſonderes Intereſſe beanfprugen 
suchten. Am era war der Bericht des 


A I a 
en Jahresbericht für das Geſchäftsjahr 1928. 
Danach nahm Dr. Graf Preyſing das Wort. 
Er ſprach über Papſt und Volk. Er zog in den 
Bereich ſeiner Erörterung die Tätigkeit der vier 
letzten Päpſte: Leo XIII., Pius X., Benedikt XV. 
und den gegenwärtig glorreich regierenden Papſt 
Pius XI. und ihre Wirkung auf das gläubige 
Volk. Mit einem Hinweis auf Dr. Karl Sonnen⸗ 
ſchein, das wunderbare Vorbild tätigen Katholi⸗ 
ismus, und mit einer Mahnung, die Grundſätze 
es Hl. Vaters in uns, in den Herzen der deutſchen 
Katholiten Polens lebendig werden zu laſſen 
chloß Dr. Graf Preyſing. Alsdann ergriff 
aritasdirektor Auer das Wort zu ſeinem groß 
angelegten Vortrag über: „Weſen und Geijt der 
chriſtlichen Caritas“. Grundgedanken dieſes Vor⸗ 
trages waren: Tätige Liebe heilt alle Wunden. 
Nicht zum N. En ſondern zum Lieben ſind wir 
da. All unſer Tun und Laſſen, unſere Gedanken, 
Wofte und Tate jean von der Liebe zum Näch⸗ 
ſten und zu uns ſelbſt geleitet werden. Wenn wir 
o Caritas üben, ſo wird ſich an uns das Wort 
er hl. Schrift bewahrheiten: „Was Ihr dem Ge⸗ 
ringſten meiner Brüder getan habt, das habt Ihr 
mir getan ujw.“ Den tiefen Eindruck, den auch 
un Vortrag in den Herzen aller dan in hinter⸗ 
laſſen hatte, dite Sena Dr. Pant in einem 
begeiſterten Schlußwort zuſammen. Er gab dem 
Wunſche Ausdruck, daß dieſer Eindruck nicht nur 
bei den Führern bleiben, ſondern als koſtbares 
Gut in den Reihen des geſamten Verbandes auf⸗ 
des genommen und durch die Delegierten in die ein⸗ 
zelnen . hinausgetragen werden mö⸗ 
ger- Wenn die Tagung im Bien der Caritas, 
er chriſtlichen Liebe geſtanden habe, jo fei damit 
t: die Liebe gemeint, die Gutes ſchafft, die Gerech⸗ 
tigkeit um der Gerechtigkeit willen erſtrebt, die 
um des Guten willen duldet und leidet. Dieſe 
Caritas iek mit Abſicht in den Vordergrund ger 
ſtellt worden in einer Zeit, da die 


ipta der Abgeordnete Jan⸗ 
a 


me raf gg ei N 5 3 
n vermochte. Zur ührung gelangten: 
ein äubtein weiße“ (Bolten 


die Sinfonie in H⸗moll von Franz 

Gehör, und der mufitaliihe Abend fand 

Leichen 
g 


te 


ſachgemäßer Führung die Beſichtigung der „Kö⸗ 
2 Uhr nagmitiag 


nigshütte“ jtatt, die bis um r nittags Haſſes branden, die heiliges Recht nicht achtet. 
gg e it bem Glauben an ben Gieg ber 9 
öffnete d ende voller Gottvertrauens wollen wir in das nächſte 

— Sby 3 Dr. ia ag enere nd pa t hinausſehen. Am Schluſſe der jo ſchön ver- 
Begrüßungsworten die neralverſammlu im laufenen rg wurde das Lied: 
aale des Hotel Graf Reden und ſtellte deren Großer Gott, wir loben dich“ geſungen. Drei 
Sal Hußfagistet feſt. Der Vorſitzende führte u. a. age ſchwerer Arbeit für Gott und das. deutſche 

i wie vor find ſich die deutſchen Katho⸗ Volkstum hatten damit ihr Ende erreicht. 


Der ee de hatte für die Teil⸗ 
er 


Religion die Kraft für den ſchweren eins⸗ nehmer an ng, die noch am Donnersta 

dampf. den ſie als — ar zu 1 — eg 7. März, in öns itte verblieben Ben 

urch die Verhältniſſe erſt die Beſichtigung der 5 engrube „Deutſchland“, 
e 


nn. Nur 


an ihre heilige Lache 


ser Graf Henckel von Donnersmark ift, 


aufs Programm geſetzt. 


1 


Die letzlen Telegramme. 
27. Tote 8 Sbegen: ataſtreophe an * W ee werden, das 


Gorlowka (Donezgebiet), 18. März. ) Auf Einigung zwiſchen den FIRE 
de 
r führenden Tonbildfülmgruppen. 


) Die beiden führenden 


5 lin, 14. März. 
Keine britiſchen Geheimverträge. zonbilfllmgeuppen topas, die Klangfilmge⸗ 


London, 14. Mä E u ſellſchaft Siemens⸗Gruppe und der 
wortete Chambe ken, 2 Fi ‚eine age ob Kobietongern ben ſich zu gemeinſamer Arbeit 
die britiſche Regierung ſeit 1918 mit irgend einem zuſammengeſchloſſen. . j 

swärtigen Land Abm - ) 


ne ee | 20 Seeflugzeuge durch Feuer zerftöct. 


Ren Verteidigung oder zu anderen 3 


tneinend. Neuyork, 14. März. (R.) Durch Feuer wurden 
Maſſenkundgebung. in einem Flugzeugſchuppen auf dem Curtisfield 
Berlin, 14. M R.) Der Bund der Berliner 20 Seeflugzeuge zer rt. i } ; 


g u — Dias Interview mit Trotzki. 


wiriſchaft. 


Kon 
vi it de ä a 
Bible tödlich verurglädt. view mit dem Meuter⸗Vertreter erklärte tobti: 


Ich habe zwar bisher noch teine Antwort 
sea men Sie en 


D lorida), 14. ` an Deutſchland, hoffe aber, die 

g dene era lückte . s na Ra ie zu erhalten. 

e Automobilſahrer Bible, ein von ihm Wenn mein Geſuch abgelehnt wird, werde ich in 

efahrener Photograph tödl ERS an er — a = fügte, Jingu, 90 

w f ; no e echo: 

Bertinax über die Organiſation flowalei ein Seu um Aufenlhaltserlaubnis ge⸗ 
der Reparationsbant. richtet habe. 


Mexiko. 


London, 14. März. (R.) Aus Mexiko werden 
weitere Erfolge der Negierungstruppen über die 
Aufſtändiſchen gemeldet. Die Regierungstruppen 
ſollen mehr als 3000 Mann der nach Norden zu⸗ 
rückweichenden Rebellentruppen fänd haben. 
Die gefangenen Offiziere der Auſſtändiſchen wur- 
den ſtandrechtlich erſchoſſen 


London, 14. März. (R.) Pertinax meldet dem 
„Daily Telegraph“. = aris, es habe bereits 
ine Bewegung eingeſetzt, die darauf abziele, der 
Neige g r genie wärben 

n Umfan eben. rſchein n 
weder AR mi noch die beteiligten Re- 
Verungen Aktionäre der Bank fein, ſondern es 

u höch jheti wur private 


ierauf erſtattete Senator Dr. Pant |i 


gen des 


ſtantinopel, 13. März. (R.) In einem Inter 


Aus der Republik Polen. 


Pilfudikifeier in Danzig. 


Danzig, 13. März. (Pat.) Der Vorſtand der 
olniihen Gemeinde hat bereits das Programm 
ür die F zu Ehren des 
5 Pilſudſki fefgelegt. Es foll zunächſt 
der Ég. Cieplak vom ee sblod iiber 
das Leben und Schaffen des Marſchalls * 
ſprechen. Der zweite Redner iſt der polniſche Ab⸗ 
geordnete zum Danziger Volkstag Dr. Mo⸗ 
cayújti. Das weitere Programm bilden mufi- 
kaliſche und geſangliche Darbietungen. Sämtliche 
Ortskomitees haben dem Vorſtand der polniſchen 
Gemeinde ei Re daß fie auf die Veranſtal⸗ 
tung beſonderer Feiern verzichten und ſich mit der 
polniſchen Gemeinde zuſammenſchließen. So wird 
die l yita für den Marſchall Pilſudfki 
eine große Kundgebung der geſamten 
polniſchen Bevölkerung Danzigs ſein. 


Arbeiter für Frankreich. 
Warſchau, 14. März. (A. W.) 155 Holen 2885 
ſiſchen Arbeitgeber haben aus Polen 2583 
Arbeiter angefordert, die im Bergweſen, Hütten⸗ 
weſen und in der Landwirtſchaft beſchäftigt wer⸗ 
den ſollen. Die erſten Auswanderergruppen wer⸗ 
den bereits in den nächſten Tagen abreiſen. 


Mahnung zur Nüchternheit. 

Warſchau, 14. März. Der Kurjer Varſz.“ 
betont in einem Artikel über die Angelegenheit 
des Miniſter Czechowicz, der Miniſter habe ſelbſt 
zugegeben, del das Jaushaltsrecht des Parla⸗ 
ments eine tiert werden müſſe, und daß es 
dem Rufe des Staates im Auslande beſonders 
ſchade, wenn gerade eine Reſpektiexung dieſes 
va fehle. Die Meinung des Minijters, der fih 
in Kreijen der Sanierung einer groben nerken⸗ 
nung erfreut, müßte nach Anſicht des Blattes die 
dem Exminiſter naheſtehenden Kreiſe davon über⸗ 
zeugen, daß man zu einer ruhigen und nüch⸗ 


ternen Behandlung der Angelegenheit zurück⸗ 
kehren müſſe. 
Jord. 


Warſchau, 14. März. a W.) Wie aus Katto⸗ 
wi gemelbet wird, haben Ford⸗ Vertreter 
mit dem e der Hohenlohe⸗Werke Verhand⸗ 
lungen eingeleitet über den Verkauf der ſtilliegen⸗ 
den Grube „Jerzy“ in Mala Dabröwka. ie 
Amerikaner planen die Gründung einer Ford⸗ 
Automobilfabrik in Oberſchleſten. 


Gerüchte. 

Warſchau, 14. März. In politiſchen Kreiſen ii‘ 
das rücht . rin daß der Fee alte 
3 demnädjit zurücktreten werde, eir. 
immerhin etwas naiv anmutendes Gerücht, wenn 
man bedenkt, daß ſogar mit einem Rücktritt des 
1 . ben wird. Geſtern abend 
haben jedenfalls die Wyzwolenie und die Bauer 
un einen Antrag ein ebracht, der ſich auf die 

rtikel der „Gazeta Warhjamfta‘ beruft, in denen 
dem Miniſter Miedzinſti ernſte Vorwürfe gemacht 
worden waren, die der Miniſter bisher nicht ab⸗ 
pome hat. Die Antragſteller verlangen von der 

egierung und dem Präſidenten der Oberſten 
Staatskontrolltammer, daß binnen fünf Tagen 
ein Geſamtbericht über die Tätigkeit des Poſt⸗ 
und n vorgelegt werde. Es 
renes die Ausſicht, daß dieſer Antrag dur Mr 

o mmt. 

Abänderungsvorſchläge. 


er 14. März. Der Regierungsblock ſoll 
die Abſicht haben, zu dem von ihm eingebrachten 
Verfaſſungsentwurf Abänderungsvorſchläge zu 
machen. Dieſe Abänderungsvorſchläge ſollen u. a. 
die Vorſchrift über die Stellvertretung des Staats» 
3 ergänzen. Die Funktionen des Stell⸗ 
vertreters AN en vom N auf den 
erſten Präſidenten des Oberſten Gerichts 
übertragen werden. 


ELAT SETETE EE O hon ATN SRTA i A E T A S O E T LA A E EA. S HT 


5 


Der neue Oberpräſident von Ober- 
ſchleſien. 
Dr. Lukaſchek, 


der bisherige erſte Bürgermeiſter der Stadt — 

denburg, wird in den nächſten Tagen zum Nach⸗ 

folger des am 1. April aus ſeinem Amte ſcheiden⸗ 

den Oberpräſidenten von Oberſchleſien, Dr. Proske, 

ernannt werden. Dr. Lukaſchek ift ein beſonderer 
A Kenner der Minderheitenfrage. 


die Gärung in Spanien. 


Paris, 14. März. (R. Privatmeldung.) Ueber 


il[die Stimmung in Spanien berichtet „Quos 


tidien“ in einer Nachricht von der Grenze, daß 
eſtern eine Erklärung der ſpani a Univerſi⸗ 
ätsprofeſſoren bekannt geworden ſei, in der die 
Hochſchullehrer ſich mit der oppoſitionellen Hal⸗ 
tung der Studenten vollſtändig ſolida⸗ 
riſch erklären. Ebenſo erfreuten fich die Stu⸗ 
denten der Sympathie und Billigung des über⸗ 
wiegenden Teiles der ö 8 Meinung. Alle 
Lichtſpielhäuſer hätten ſich 0 gezwungen ge⸗ 
ehen, die Vo rung von 

Primo de Rivera zu ſehen war, ein 
da pi Erſcheinen auf der Leinwand 


en 
tejtfundgebungen auslöſte. Die 


ofort Bros 
ewegung 


ſei um fo ernſter, als die Regierung mit S Gete 5 


heit höchſtens über die Polizei und einen Te 
der Gendarmerie verfügen könne, während 
das Heer beſtenfalls eine abwartenoe Daltung 
einnehme. ; i 


Deuticher Pamper vor Schanghai 
i geſcheitert. f 


Der 7000 Tonnen ⸗Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Gießen““ iſt, wie wir geſtern meldeten, 
vor der Jangtſe⸗Mündung in der Nähe der Sattel⸗ 
ritiſche Dampfer „Rhy: 

e 


1 
er“ ha 
drei an Bord befindlichen 
Der Reſt der Beſatzung hat 
peos Das Wrad der 
eile gebrochen war, 
ins Une Waſſer geglitten und 
Anfallſtelle (X) bei den 


ee Der 
den größten Teil der Beſatzung und 
aſſagiere 
ch au 


eſunken. — 
ttel⸗Inſeln. 


ildern, auf denen | Beron 


eborgen. 
Button Rock 
ießen“, die in zwei 
iſt ſpäter von den Klip = 
e 


Pi a Part 1055 Der Fee der 
ozialiſtiſchen Partei, Faure, fordert im „Popu⸗ 
100 Mir den Aüdtritf des 


aire“ im ſcharfen 
der 


Kriegsminiſters P 


tion über die beträchtliche Sar nas der öffent⸗ 


den mu 
len Mann aus „Kriegsminiſterium zu 
entfernen, der wütet. 


— — 


Die Bergung der Gießen-Beſatzung. 
März. (R.) Der Bergungs⸗ 
“ Hat drahtlos gemeldet, daß 
ang die 49 Mann von der 
Gie an Bord genommen 
hat, die ſich auf das Felſeneiland Button Rock 
geflüchtet hatten und dort 
ausharren mußten. Eine Bergung der Ladung 
der „Gießen“ wird von der Leitung des Ber⸗ 
gungsdampfers als unmöglich bezeichnet Bug 
und Heck liegen bereits als Wrack unter Waſſer, 


Die Rekordwoche. 
nort, 14. März. (R.) Die Automobilver 
bände in den Vereinigten Staaten von Amerika 
ei weitere Verſu den Automobilſchnellig⸗ 
eitsrekord des Ergeben, Segrave zu brechen, 
auf ein zabr verboten, nachdem der Ameri- 
taner Bible feinen Verſuch, Segraves Rekord zu 

brechen, mit dem Leben büßen mußte. 


anghai, 14. 
we „Sauc 


er bei ſchwerem 


Beſatzung der;, en“ 


ne alle Lebensmittel 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


twortlich für 
Für Handel und Wirtſchaft: 

1 k Land, Gerichtsſaal u. Brieftaften: 
Ri en 


den politifi Teil: 9 S d. 
855 de die Teile: dn 


latt“.Orud: Drukarnia 
in Bofen, Zwierzyniecka 6. 


Bum Bezug 
unjerer Zeitung durch die Pofl. 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen 
auf das „Poſener Tageblatt“ für 
die Monate April— Mai Juni baldigit an 
die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Man 
darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag ift an den Brier= 
träger zu entrichten oder der Poft ein- 
sulenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats» 
beginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung 
bis zum 25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung 
der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. : t 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 
200 283 oder unmittelbar an den Verlag 
des Poſener Tageblatts, Poznań. 
ul. Iwierzyniecka 6, zu leiten. i 


Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 5 
„Jür Zeitungsbezug“ 


Die franzöfiihen Sozialüiten 
fordern den Rücktritt Painleves. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Mewe, 12. März. In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend brach Feuer im Pfarrhauſe in 
Diierzazno aus, das ſchnell um ſich griff. 
Das Haus brannte bis auf die Grundmauern ab. 
Die Inneneinrichtung des Stockwerkes wurde ein 
Raub der Flammen. Die Möbel der Parterre- 
wohnungen konnten zum Teil gerettet werden, 
wurden aber dabei faſt völlig zerſtört. Das 
Feuer iſt durch Schadhaftigkeit des Schornſteins 
entſtanden. 

* Zempelburg, 8. März. Einen Selbſtmord⸗ 
verſuch durch Gasvergiftung unternahm 


MPoſener Tageblatt = 


frau die a Wohnung verlaſſen hatte 
und zu ihren Eltern zurückgekehrt war, hielt ſich 
der Meiſter im Hotel mehrere Tage auf. Durch 
den am Sonntag wahrgenommenen intenſiven 
Gasgeruch aufmerkſam gemacht, fand man den 
pe in feinem Zimmer bewußtlos vor. Dem 
ofort herbeigerufenen Kreisarzt Dr. Sturm ge- 
lang es, den Lebensmüden nach zwei Stunden 
wieder ins Leben zurückzurufen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Bofen, 13. März. Der zweimal vorbeitrafte 


r 


kowſki hatte 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½¼ Ubr. 


J. L. in G. Daß Schnee in großen Mengen als 
Verkehrshindernis anzuſehen iſt, dazu bedarf es 
nicht erſt einer richterlichen Entſcheidung, da die 
Erfahrung lehrt, daß zum Beiſpiel der Eiſenbahn⸗ 
verkehr bei großem Schneefall ins Stocken gerät. 
Wenn ſolche Verkehrshinderniſſe vor Ihrem Hauſe 
entſtehen, werden Sie wohl als Hauswirt für 
deren Beſeitigung Sorge tragen müſſen, obwohl 
wir den Wortlaut Ihrer ſtädtiſchen Ortsſatzung 


Andacht in den Gemeinde- Synagoge 
Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag, abends 6 Uhr,. Sonnabend. mor 
gens 7% Uhr, vorm. 10 Uhr nachm. 61. Uhr. 
Sabbath⸗Ausgang 6 Uhr 43 Minuten. — Werktäglich 
morgens 7½ Uhr, abends 6 ½ Uhr. 

Synagoge B. (Dominikanfſka.) 

Sonnabend nachm. 4 Uhr: Jugendandacht. 
re 


Kino Renaissance, Poznan, Kantaka8/9 
Vom 1%. März 1929 


ein sensationeller Film unter dem Titel: 


1 Bankbeamte Fr. Cza d J 
zwei Wechſel über 340 und 1000 Zloty gefälſcht 
und ſie in Kurs geſetzt. Das Gericht verurteilte 
ihn zu einem Jahr Gefängnis. 


Ein grösserer Transport Untergestelle (Chassis) letzte Modelle 
1/,—3/, Tonn ist eingetroffen! Unentbehrliches Transportmittel 
für sämtliche Branchen, Eigene Fabrikation von Karosserien 
speziell den verschiedenen Industrie-, Handels- und Handwerks- 
zwecken angepasst. 


Günstige Zahlungsbedingungen! 


Vertreter der Ford Motor Company Poznan 


fica ©. doma 17 — Felefon 333%, 3385. 
Tel. LEE Pd ul. Polna. Ecke Patrona Jackowskiego., Tel. 7019. 


für die Straßenreinigung nicht kennen. In der 
Großſtadt Poſen muß der Städtiſche Fuhrpark 
für die Abfuhr der Schneemaſſen ſorgen. 


Sonntag mittag im hieſigen „Hotel zum Adler“ 
In der Macht des Abenteurers 


in 12 Akten mit Harry Deel. 


ein Sattlermeiſter aus Bandsburg.. Nach 
häuslichen Zwiſtigkeiten, nach denen ſeine Ehe⸗ 


ee i 8 
Kino „METROPOLIS“ 
Ab Heute 
ein hinreißendes Drama, dem Mord im „Lunapark“ zugrunde gelegt, 
unter dem 


wa Der Liebessee 


in den Hauptrollen: die entzückende Grita Ley, der junge Liebhaber Rolf Goth 
sowie der vortreffliche Charakterdarsteller Kurt Gerron, 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. Vorverkauf von 11½—1½½ Uhr. 


Teppiche 


K. Ku2aj 
27 Grudnia 9 


Den Ehrentod für feine Herrſchaft und ſeinen Wald 
ſtarb am 2. März der 


Forſlaufſeher Labott 


durch geſtändige Mörderhand. Der einzige Sohn ſeiner 
Eltern, hat er ihnen durch feinen in Pflichttreue 
erfolgten Tod den erſten Schmerz bereitet. 


Wir bewahren ihm ein treues Andenken. 


Familie von Treskow-Wierzonka. 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrisehen Licht- Kraſtanlagen 


sowie von 


Radioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 


Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft 


Spöldz. z ogr. odp. 


Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. 


Arbeitsmartt 
‚Bertennensitellung 


|] 


| 


LIQUEURS 
COGNAC 


Keine Festfeier 
ohne Patyk’s Oster eier 


Kaufen Automobile, 


gebrauchte, offene u geſchl. 


Nuto - Diefer- GR Geſucht zum alsbaldigen Antritt älterer, rüftiger, 
d Sajt- AIANEN | gesitver iy ößerem Brennereigut als 
ab Sup. DEN Fer Berr, Der enf, gröherom Brennereigut aló W. Patyk, Poznan 


Zahlen Kaſſa. — Genaue 
Offerten erbitten 


„Komna“ L. Automohile 


oznań, ul: Dabrowskiego 83-85 
Tel: 77. 


Pelze,S aison- 

Ausverkauf 

Meine Schwägerin, Lands | Herrenpelze eigene Aus- 

wirtstochter, kath., 32 J. arbeitung von 155,— ab. 

alt, mittlere Größe, Bars Auf alles andere halber Preis 

vermögen 18 000 zt, fucht| Magazyn Futer J Odzieży 
B. H 


die Bekanntſchaft eines an⸗ 1 
oli ankiewicz, 
rn -er Poznań, Wielka 9. 


amter nicht ausgeſchloſſen, N 
a geltoni Eingang ul. Szewska. 
u 


en Heirat. 


fpäterer 
Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


rayniecta 6, unter 470. 
Wir ſuchen dauernd 
Hypothekengelder 

an eriter Stelle zu hohen 

Zinsſätzen auf eiſtklaſſige 

Grundſtücke in Stadt und 

Provinz. „Merkator“ Sp. 

3 0. o., Poznan, Skosna 8 

Tel. 1536. 


Aleje Marcinkowskiego 6 


inneren Wirtſchaftsbetrieb leitet und überwacht. Mel- 
(an der Post). 


dungen an Ann.⸗ Exped. Kosmos Sp. z d. o., Poznan, 
wierzyniecka 6, unter P. 473. 


Gehilfen 


per ſofort oder 1. 4. 1929 geſucht. Bewerber müſſen 
der polniſchen Sprache mächtig fein. n 


Carl acüger, Kolonial⸗ und Eiſenwaren. 


anömiec. pow. Żnin. 


` NALEWKA BE 
DESTILLATE | 


und 54-78 


Dampfpflug 


kompletter Satz 
zu verkaufen. 


Baujahr 1918, 15 Atm. Betriebsdruck, kann 
ſofort in Betrieb genommen werden, unter 
günſtigen Bedingungen billig zu verkaufen. 
Beſichtigung evtl. Probepflügen jederzeit 
möglich. 

Anfr. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z. o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. B. A. 449. 


Per ſofort geſucht 


tüchtiger Gärtner 


Cukrownia Opalenica. 

Für mein Getreidegeſchaft ſuche ich per ſofort od. 1. 4. 1929 
einen lüdjlipen jungen Mann 
der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig. Schriftl. 
Bewerbungen zu richten an 

Jacob Berg, Szamotuły. 
Suche 
zum 1. 


Jleiſcherlehrling 


April 
einen 

Bruno Feier, Fleiſchermeiſter, 
Kiſztowo, vow. Gniezno. 


Wir ſuchen für ein Rirtergut zum 1. 4. d. Js. eine 


Sekretärin 
Bedingung: polniſche Sprache in Wort und Schrift, 
Schreibmaſchine und Stenographie, einige Kenntniſſe in 
Buchführung. Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen an 


Arbeitgeber verband 
für die deutſche Landwirtſchaft in Großpolen 
Poznan. Piekary 16/17. 


Candwirts: rn nr 
lochler 


ſucht v. fof. od. ſpät. b. be⸗ 

quemſten Bedingung. Aufn. 

in gutgel. m ttl. Landwirtſch. 

us Rüchenmädchen per (mögl. läng. Zeit) um ſich 
1. April ſucht „Ann. ⸗Exp. Kosmos S 

Frau Dr. Mantoromicz, > o. ipi rn Dekra 

ul. Sew. Mielżyńskiego 1. J niecka 6, unter 474. 


EXTRA 


Hack maschine 


die Vollkommenste 
der Gegenwart! 


Echter Airedale, 


bildſchöner dreimonatiger 
Rüde verkauft billig 
Bobrowski, Spokojna 12. 
— 


n 
Kontorisüi 


verlangt. Schriftl. Bewer⸗ 
bungen, polniſch u deutſch, an 
„Nen oma“ 
Gustav hartmann 
Poznań, Wlk. Garbary 1. 


Saube es Mädchen für 
alle Haugar eit, poln. Spr. 
Beding, ſofort geſucht. Ra- 
tajczata 11a. Eing. 4 p. l. 


+ 


Moderne schlankmachende Maßkorsetts u. Büstenhalter 
Spezialität: 
Leibhinden J. simi Frauenleiden, It. Prof, Dr. Kowalski 


Besichtigen Sie unsere Modelle u. reiches Stofflager: 
r beraten Sie gern ohne Kaufzwang. 
Ome a" Wytwórnia Hyg. Pasów - Gorsetowych 
a n Inh.: Józef Nitschke 
Poznan, Ratajczaka 11, II. Tr. 


Bin Abnehmer für | 


Puten 


Joset Glowinski, 


Poznań, war nat a 


Generatver re- 
tor für Polen: 


2 
Trockene Birken⸗Bohlen 
2 bis 4 Zoll, ſtark in Stellmacher⸗ und Tiſchlerqualitä 
liefert ab Lagerplatz Swarzedz und auch waggonweiſe 
äußerſt billig. Handel drzewa G. Wilke 
Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 21-31. 


Lade 


Tüchtiger LI III IS PIE } 


N \ it erer Selen 


Wr 
zum ſofort Antritt geſucht. 


Anſt., ehrl., jg. Mädchen 
ſ. Stell. als 3. 1. 

Bevorzugt werden. die auch] oore © 

Dekorationen und Muto- 


Roht. u. Zeugn. vorhand. 
polſterei ausführen. 


Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
s Sp. z o. o., Poznan, Zwie 
Bruno Dürig, 
Sattlermeiſter 


rzyntecka 6, unter 476 
| Natomice, ul. 3 Maja 36. 


NR -RY RAR 
Baltonzimmerm 2 Bett. 
Schreibtisch u. Schreibmaſch. 
Zimmer mit 1 Bett, elektr. 
Licht (Badeſtube vorhanden) 
r vom 15. 3. 29 für die Dauer 
mit angrenzender Wohnung | der Aus ſtellung zu vermiet. 
ſofort zu vermieten. 8 ae = Aus ſtellg. 

j an Ann.⸗Exp. Kosmos 

Hermann Hiridh, Sp. 30; 0% Bone Zwie⸗ 

Wrzesnia. rzyniecka 6, unter 429, 


zu vervollkommnen. Off. 


— — — 


